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Die „Nachrichten" erscheinen
üglich mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. refp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Btan abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.
f,ro,pi -eol,s« sodi «„ «r. «s.

Inserate finden die wirkesamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 1K Pfg., für ausländisch«

30 Pfg,
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expedinonen vonF,
Büttner und Ant. Parusie^,
Haarenstraße 5 . Delmen»
Horst : I . Töbelmann. Brems «:
Herren E. Schlotte ». W.Scheller

für Stadt und Sand.
Zeitschrift für oldenbrrvgische Gemeinde- und Land es - Int eressen.^ 103. Oldenburg, Mittwoch , den 4 . Mai 1898. XXXil . Jahrgang.

_ Hierz u eine Beilage.
Die Philippinen.

X Oldenburg , 4 . Mai.
Der Inselgruppe , an derenKüste soeben der erste Zu¬

sammenstoß zwischenSpanien und den Vereinigten Staaten
erfolgte, wendet sich jetzt naturgemäß das Interesse in er¬
höhtem Maße zu. Durch das chinesische Meer von Asien
geschieden , wurde sie im Jahre 1521 von Magelhaens ent¬
deckt und nach Philipp II . von Spanien benannt. Die
Hauptinsel Luzon, die nördlichste, ist beinahe so groß wie
England ; die eingeborene Bevölkerung gekört der malayischen
Rasse an. Das seuchtheiße Klima hat schon manches Opfer
unter den Europäern gefordert, obgleich es gegenüber der
auf den ganz äquatorialen Sunda- Inseln herrschenden
Temperatur immerhin gemäßigt erscheint . Die Fruchtbarkeitdes Bodens , namentlich an Gewürzen, ist erstaunlich.Seit die spanische Flagge auf den Philippinen weht,
sind deren politische Zustände keineswegs befriedigende ge¬
wesen. Man tyrannisierte die Eingeborenen und schritt zuMord und Gewaltthat , um den unausbleiblichen Aufruhr im
Keime zu ersticken, was allerdings nicht immer gelang. So
stellt sich die Geschichte der Inselgruppe , namentlich in den
letzten Jahrzehnten , dar als eine Kette von Aufständen. Als
besonders fanatisch und grausam zeigte sich bei diesen An¬
lässen die spanische Geistlichkeit. Es darf behauptet werden,
daß die spanischen Gouverneure mit wenigen Ausnahmen ge¬
fügige Werkzeuge in der Hand des Klerus waren. Wer eine
Politik der Milde einschlug , konnte sicher sein , binnen kurzem
nach Spanien zuruckgerufen zu werden. Nach Niederwerfung
des letzten Aufstandes im vorigen Sommer wurde von grau¬
samen über die gefangenen Empörer verhängten Strafen be¬
richtet U. a . spielten mittelalterliche Folterwerkzeuge dabei
eine schlimme Rolle . Während man bis dahin geglaubt hatte,
daß Japan die Aufständischen begünstigte, verdächtigte man
damals plötzlich die Vereinigten Staaten und erzwang auf
die bezeichnet « Art von den Eingeborenen Aussagen, wonach
die Union den Aufstand durch Geld und Waffen unterstützt
habe. Bei Gelegenheit des Besuches des ehemaligen japani¬
schen Ministerpräsidenten Marquis Jto am königlichen Hof¬
lager in San Sebastian regte die spanische Presse unter
Hinweis auf die Annexion Hawaiis seitens der Union dm
Gedanken eines spanisch - japanischen Bündnisses an. Allein
die amtlichen Kreise des ostasiotischen England blieben diesem
Werben gegenüber ziemlich kühl . Die Vereinigten Staaten
dürfen also auch jetzt , wo ihr pacifisches Geschwader nach
dem Sieg bei Manila auf Luzon Truppen zu landen sich
anschickt, von Japan am wenigsten Einspruch zu besorgen
haben.

Für Spanien aber steht neben der Gefahr der
amerikanischenInvasion noch die eines Aufstandes der Ein¬
geborenen. der an Erbitterung und Aussicht auf Erfolg alle
früheren übertreffen dürfte. In Manila , der Hauptstadt der
Philippinen , ist eine nicht unbeträchtliche Zahl deutscher
Großhandelshäuser und Fabriken etabliert. Zu ihrem Schutz
sind bereits zwei Schiffe des ostasiatischen Geschwaders, der
„Cormoran " und die „ Irene"

, entsandt worden.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 4 . Mai.

Das Unglück Spaniens nimmt immer größeren Umfang
Ml. Die direkte Kabelverbindung mit den Philippinen ist
zwar unterbrochen, und ganz sichere Meldungen sind daher
von dort vorerst nicht zu erwarten, aber Telegramme, die
sowohl in Newyork, wie in Boston und Paris eingelaufen
sind , besage « gleichlautend, daß Manila übergeben ist
und aus den Philippinen bereits die amerikanische
Flagge weht. Der amerikanische Gesandte in Paris teilte
dies dem Minister Hanotaux mit und bemerkte dabei, Mac
Kinley gedenke jedoch nicht, die Philippinen Amerika einzu-
verleibrn, sondern er wolle sie Spanien zurückgeben , falls
rs sofort auf Kuba verzichte. Hanotaux verständigte hiervon
den spanischen Botschafter.

Nach einer Depesche des Gouverneurs der Philippinen
wurde in Manila vor der Seeschlacht eine Verschwörung
entdeckt. 71 Verschwörer wurden kriegsrechtlich erschossen.
Wie aus Shanghai gekabelt wird, hatte Admiral Dewey
durch die Aufständischen die genauen Pläne aller Forts um
Eavite erhalten. Die Minen , mit denen der Hafen förmlich
gespickt war, explodierten nicht, weil die Insurgenten sie
vorher unschädlich gemacht hatten.

Zu demUnglück auf den Philippinen kommenneue
schwere Gefahren , die im Innern Spaniens drohen.I » Madrid haben starke Straßenunruhen stattgesunden, der

Belagerungszustand mußte verhängt werden, und gewaltige
innere Erschütterungen scheinen dem Lande bevorzustehen.
Mehrere Blätter behaupten, es bestehe eine Ministerkrisis,
die binnen Kurzem zu offenem Ausbruch kommen werde.
Gegen die Regierung und die Königin-Regentin finden fort¬
gesetzte Straßendemonstrationen statt , während dem General
Weyler Ovationen dargebracht werden. Die Verbreitung
aller Kriegsnachrichten ist angeblich untersagt worden. Und
wie in Madrid , so sind auch in vielen anderen Städten
revolutionäre Bewegungen ausgebrochen. In
Barlecona und Valencia kam es zu blutigen Zusammenstößen.
Der Belagerungszustand über ganz Spanien soll heute
proklamiert werden.

Der Ministerrat beschäftigte sich gestern eingehend
mit der Lebensmittelversorgung. Infolge des enorm
gestiegenen Agios wächst , weit entfernt, daß Getreide einge¬
führt würde, die Ausfuhr ; dadurch steigen die Preise auf
den spanischen Märkten außerordentlich. Um eine schwere
Krisis zu verhüten, genügt nicht die völlige Unterdrückung
der Einfuhrzölle, sondern die Regierung will auf die Aus¬
fuhr eine Steuer legen . Auch eine Kohlenknsis droht . Wegen
des unerschwinglichen Agios verzichtetendie Kohlenimporteure
darauf , ferner Kohlen einzuführen. Die heimische Kohle steigt
fabelhaft im Preise . Die Krisis droht den Charakter einer
wirtschaftlichenKatastrophe anzunehmen.

* rf:

Vomwestindischen Kriegsschauplatz liegen folgende
Meldungenvor: Das amerikanische Geschwader vor Havana
hat die Anker gelichtet und ist gänzlich aus dem Gesichts¬
kreis verschwunden . Man nimmt an, es wendet sich nach
Key -West. Von dort wird bestätigt, daß den Amerikanern
die Verbindung mit den kubanischen Insurgenten geglückt ist.
Leutnant Whitney ist im Lager des Generals Gomez in
Lariforma , Provinz Santa Clara , angekommen und soll Vor¬
schläge gemacht haben, um die Landung von Unionstruppen
unter Gomez' Leitung zu ermöglichen. Der Marsch des
Leutnants durch das feindliche Lager bis zum Lager des
Generals Bermudez war äußerst gefahrvoll. Bermudez sandte
ihn mit einer Eskorte zu Gomez, der ihn mit Freuden
empfing. Ein Entscherdungskampfwird unmittelbar erwartet.

Aus New- Jork wird gemeldet, daß aus Furcht vor
einem Angriff des spanischen Geschwaders ein großer Ueber-
wachungsdienst auf hoher See eingerichtet wird. Vier Hilfs¬
kreuzer fuhren aus , um den Weg des spanischen Geschwaders
ausfindig zu machen . In den Werften von Portland wurde
eine Verschwörung entdeckt , die den Zweck batte, zwei im
Bau befindliche Torpedoboote zu zerstören. Zwei unter die
Rümpfe gelegte Bomben explodierten. Infolgedessen wurden
in der Nähe des Dynamitdepols Dover zwei Individuen
spanischen Ursprungs verhaftet, die sich verzweifelt gegen die
Festnahme wehrten. — An die Behörden in San Francisco
ist telegraphisch die Weisung ergangen, zwei der schnellsten
Schiffe mit Kohlen zu beladen und sie sofort an den Admiral
Dewey nach Manila abgehen zu lassen. — Mac Kinley wird
angeblich die Mobilisierung und Konzentrierung aller regulären
und freiwilligen Truppen der Weststaaten in San Francisco
anordnen, um dieselben als Okkupationsarmeefür die Philippinen
zu verwenden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Semorenkonvent des Reichstages beschloß,
daß die Beratungen bereitsmorgen (Donnerstag ) ihren
Abschluß finden sollen . Der offizielle Schlußakt findet
sodann Freitag Vormittag im Weißen Saale des königlichen
Schlosses statt und wird durch den Kaiser vollzogen werden.
Für Freitag Nachmittag hat der Kaiser die Mitglieder des
Reichstages zum Festmahl ins Schloß geladen.

— Die „ N. P . N.
" bestätigen, daß die Reichs tags -

stichwahlen am 24 . Juni stattfinden werden.
— Dem Reichstag ist folgende kaiserliche Ver¬

ordnung bezüglich des Kiautschougebietes mitgetrilt
worden:

„Nachdem durchden am 6 . März1898 zwischen Unserer
Regierung und der kaiserlich chinesischen Regierung zu Peking
geschlossenen Vertrag das in diesem Vertrage näher bezeichnete,
an der Kiautschoubucht belegsne Gebiet in deutschen Besitz über¬
gegangen ist, nehmen Wir hiermit im Namen des Reichs dieses
Gebiet unter Unseren kaiserlichen Schutz.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
und beigedrucktem kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Berlin Schloß, den 27. April 1898.
gez. Wilhelm I . U.

ggez. Fürst zu Hohenlohe ."
Auf das Kiaulschougebiet finden durch eine weitere

Verordnung vom selben Laae demgemäß die gesetzlichen Be¬

stimmungen Anwendung, welche für die Rechtsverhältnisse
der deutschen Schutzgebiete gelten.

— Das Panzerschiff „ Deutschland" mit Prinz
Heinrich an Bord und der Kreuzer „ Kaiserin Augusta"

. trafen , von Matsu kommend , am Montag in Shanghai ein,
nachdem sie Kohlen in Woosung eingenommen hatten , und
setzten die Reise nach Kiautschou fort.

— Die Kommission des Reichstags zur Vorberatung der
Militärstrafgerichtsordnung ist gestern nochmals zusammen¬
getreten , um zur bevorstehenden dritten Lesung im Plenum Stellung
zu nehmen . Seitens der verbündeten Regierungen waren erschienen
der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld, Kriegsministsr v . Goßler,
Generalleutnant v . Viebahn , Major Garde, Geh. Kriegsrat
Seidenspinner und Herren aus dem Kriegsministerium . In zweiter
Plenarberatunghatte der Reichstag im Gegensatz zum Kriegsministsr
den Z 8 abgelehnt : „Macht sich eine der im Z 1 Nr. 1 bezeichnete»
Personen nach Beendigung des die Militärstrafgerichtsbarkeit be¬
gründenden Verhältnisses aus Anlaß der früheren dienstlichen Be¬
ziehungen einer Beleidigung , Körperverletzung oder Herausforderung
zum Zweikampf gegenüber einem früheren militärischen Vorgesetzten
schuldig, so ist wegen dieser strafbaren Handlungenund , wenn der
Zweikampf staitgefunden hat, auch diessrhalb die Militärstraf-
gerichtsbarksit begründet , sofern nicht der Thäter feit zwei Jahren
der militärischen Kontrolle nicht mehr unterstand ." In der
gestrigen Sitzung wurde ein Kompromiß beschlossen und Z 3
insofern wieder hergestellt , als persönliche Beleidigungen und Be¬
leidigungen militärischer Behörden unter die Militärgerichtsbarkeit
in besagten Fällen gestellt werden , dagegen Beleidigungen durch
die Presse durch die Civilgerichte abgeurteilt werden sollen. Im
Z 326 letzten Absatz ist die Befugnis für bei den deutschen Ge¬
richten zugelassene „Rechtsanwälte , vor dem Militärgericht zu ver¬
teidigen, " wenn nicht eine Gefährdung militärdienstlicher Interessen
oder eine Gefährdung der Staatssicherheit zu besorgen ist, auf
mehrere Bestimmungen des Strafgesetzbuches , die einer besonderen
juristischen Distinktion bedürfen , beschränkt worden . Der dritte
Diffsrenzpunkt bezog sich auf die „Verhaftung" (ZZ 172 u. ff.).
Nach dem Reichstagsbeschluffe steht die Befugnis zur vorläufigen
Festnahme zu : den militärischen Vorgesetzten, militärischen Wachen
und dem Untersuchungsrichter , wenn die Voraussetzungen der Unter¬
suchungshaft vorliegen ; den Polizei- und Sicherheitsbeamten in den
Fällen des Z 168 Nr. 1 , 2 , 4 , wenn Gefahr im Verzugs und ein
militärischer Vorgesetzter des Beschuldigten oder eine militärische
Wache nicht erreichbar ist. Nach dem zweiten Absatz kann eins
der Militärstrafgerichtsbarkeit unterstellte Person , die bei Verübung
eines Verbrechens oder Vergehens auf „frischer That" betroffen
oder verfolgt wird , durch jedermann festgenommen werden , wenn
sie der Flucht verdächtig oder ihre Persönlichkeit nicht sofort fest¬
stellbar ist. Nach dem letzten Absatz, der bis auf einen Zusatz mit
der Regierungsvorlage sich deckt , findet die Bestimmung des Ab¬
satzes 2 jedoch auf einen im Osfiziersrang stehenden und in ent¬
sprechender Uniform befindlichen Angehörigen der bewaffneten Macht
nur dann Anwendung , wenn er bei der Begehung eines Ver¬
brechens „ oder eines mit dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte
bedrohten Vergehens " auf frischer That betroffen oder verfolgt wird.
Die angeführten Worte fehlen in der Regierungsvorlage . Im
Wesentlichen ist von der Kommission die Regierungsvorlagean¬
genommen worden . Für das Plenum wird von Vertretern de«
Fraktionen gemäß den Kommissionsbeschlüssen ein Kompromißantrag
eingsbracht werden . Damiterscheint das Zustandekommen
des wichtigen Gesetzes Wohl völlig gesichert.

— Der Staatssekretär von Bülow feierte gestern
seinenfünfzigsten Geburtstag. Verhältnismäßig jung
zu hohen Stellungen berufen, hat sich Herr v . Bülow als
Botschafter in Rom und aus seinem jetzigen Posten trefflich
bewährt. In einer kurzen Spanne Zeit hat er namhafte
Erfolge auf seine Rechnung schreiben dürfen. Wir erinnern
an die Aktion in Hayti , an die Okkupation von Kiautschou,
an die Regelung der Beziehungen zu England unter Wahrung
jener zu Rußland , während der Dreibund nichts an seiner
Dichtigkeit und Kraft eingebüßt hat . Seine Politik ist im
Reichstage bisher kaum an einer Seite auf Widerstand ge¬
stoßen, seine persönliche Liebenswürdigkeit hat weit über den
Rahmen der „ Regierungsparteien " hinaus wohlthuend ge¬
wirkt. An Glückwünschen hat es daher Herrn von Bülow
nicht gefehlt.

— Eine AnzahlZuchtschafe ist nach Deutsch- Süd,
afrika von der Siedelungsgesellschaft hinübergeschafftworven,
ebenso drei Saanthaler Ziegenböcke und 7 Völker edler
Rassen Hühner , Puten , Perlhühner und Gänse.

— In den beteiligten Kreisen hat es aufs schmerzlichste be¬
rührt, daß in der Nachtragsforderung zum Reichshaushalt wieder
nichts für dis Witwen der gefallenen Offiziere undSoldaten enthalten ist . Mit voller Einstimmigkeit hat der
Reichstag in der Sitzung vom 21. März die Notlage dieser
Witwen anerkannt und neue Hoffnung zog in die Herzen dieser
Frauen ein , denn sie glaubten , nun endlich nach 28 Jahren aus
ihrer Notlage errettet zu werden . Allein leider ist diese Hoffnung
wieder zu Wasser geworden , und zurück bleibt wieder das Gefühl
der Enttäuschung und der Erbitterung. Wenn man, so sagt dis
„Köln . Ztg "

, in den Kreisen der verabschiedeten Offiziere und
der Invaliden auch zugiebt, daß die vom Reichstage gewünschte
Aenderung der Verforgungsgesetze in der kurzen Zeit nicht bewerk-



pelligt werden konnte , so ist man doch überall der Ansicht, daß
wenigstens für die Witwen auch in der kurzen Zeit das Nötige
hätte geschehen können. Dis Witwen der gefallenen Offiziere nach
28 Jahren endlich den Witwen der im Frieden gestorbenen
Offiziere gleichzustcllen und den Witwen der gefallenen Soldaten
wenigstens eine Mark zu gewähren , dazu braucht man wahrlich
keine langen Erbebungen und keine langen Berechnungen.
Im Reichstage wie auch beim gesamten deutschen Volke ist man
der Ansicht, daß es Ehrenpflicht ist, endlich für die Witwen der
Gefallenen zu sorgen , und obgleich der Reichstag sich bereit erklärt
hat , die bieifür erforderlichen Gelder zu bewilligen , zögert die Re¬
gierung wieder , und wieder sind mehr als 6000 Witwen auf ein
weiteres Jabr zu Entbehrungen genötigt . Wir halten es für eine
Saumseligkeit , Laß man sich am Regierungstische über den Antrag
des Reichstags vollständig ausgeschwiegen hat , anstatt mit Freude
die Hand zu ergreifen , die der Reichstag geboten hat . Wir sollten
doch glauben , daß , wenn der Ausschuß des Kyffhäuser Krieger-
Verbandes im Namen von mehr als I V, Millionen alter Soldaten,
und der Verband der deutschen Veteranen im Namen von mehr
als 40,000 Veteranen die Bitte um bessere Versorgung der Witwen
vorgebracht haben , es dann Sache der Regierung ist, der Frage
endlich näher zu treten . Wenn für das Heer und die Flotte jährlich
mehr als 600 Millionen ausgegeben werden , dann mutz man auch
die paar Millionen noch haben , um für die Witwen und für die
Invaliden zu sorgen ; denn unser» tapfer » Soldaten verdanken wir
in erster Linie die heutige Machtstellung , sowie die gesamte Ent¬
wickelung des deutschen Reichs.

Ausland.
Italien.

- ne Unruhen wegen der teuren Brotpreise dauern
fort . Soweit bisher bekannt , verfolgt die Bewegung wegen der
Brotteuerung jedoch fast überall nur wirtschaftliche, nicht politische
Ziele . In etwa dreißig Orten scheinen Demonstrationen vorge¬
kommen zu sein, in einigen Orten kam es zu Blutvergießen , wobei
auch einige Soldaten der Volkswut zum Opfer fielen . Die Nach¬
richten rufen in Nom begreifliche Verstimmung hervor . Der
Ministerrat beschloß die Einberufung der Altersklasse
18 73; sie soll indessen erst dann thatsächlich einrücken, wenn der
Minister des Innern und der Kriegsminister die Maßregel für
durchaus nötig erachten . Rudini versandte telegraphisch Ordre an
die Präfekten , worin er «»ordnete , daß in sämtlichen Bezirken,
wo Unruhen ausbrechen , dis Leitung des Sicherheitsdienstes an
die Militärkommandos überzugehen hat.

Die „Agenzia Stefani " meldet : Der frühere KrieZsminister
Pelloux begab sich nach Bari, um provisorisch das Kommando
des dortigen Armeekorps und dis Leitung der Präfektur zu
übernehmen.

In Piacenza fanden gestern vor der Präfektur und dem
Bürgermeisteramte Ansammlungen statt . Als das Militär diese
auseinander treiben wollte , wurde es mit Steinwürfen empfangen,
wodurch viele Soldaten verletzt wurden . Von den Teilnehmern
an den Kundgebungen kam einer ums Leben ; andere wurden
verwundet . Eine Anzahl Verhaftungen wurden vorgenommen.
Das Militär hält die Hauptpunkts der Stadt besetzt.

Frankreich.
Der Ministerrat har beschlossen , die Getreidezölle

vom 4 . Mai bis 30 . Juni einschließlich aufzuh eben.
Nach Ablauf dieser Zeit werden 7 Fr . Getreidezoll erhoben.
Das entsprechende Dekret wird morgen veröffentlicht . Auch
der oberste Landwirtschaftsrat sprach sich für die Aushebung
der Getreidezölle bis zum 1 . Juli 1898 ans.

Belgien.
Wie die Blätter melden , sollen die Verhandlungen , be¬

treffend den Handels - und Schisfahrtsvertrag zwischen
England und Belgien, beendet sein . Belgien wird in
England , den englischen Kolonien und englischen Besitzungen
als meistbegünstigte Nation behandelt werden . Der neue
Vertrag wird in einigen Wochen , sofort nach der Brüsseler
Konferenz , unterzeichnet werden ; die Ratifikation durch die
Parlamente beider Lander wird jedoch mehrere Monate be¬
anspruchen . Ein provisorischer Vertrag wird der Kammer
vor den nahen Ferien unterbreitet werden.

Rußland.
Ueber ein rechtzeitig verhindertes Attentat auf den

Zaren wird aus Petersburg gemeldet : Unter dem Fußboden
der neuen Kathedrale in Zarskoje Sselo sei von der Bou-
kommission eine Minenanlage entdeckt worden . Da der Zar
der Einweihung der Kirche beiwohnen wollte , fo ist jedenfalls
ein Attentat auf das Leben des Zaren durch die Entdeckung
verhindert worden . Der bauführende Architekt , sowie dessen
gesamtes Arbeitspersonal sind , wie die „ N . Fr . Pr .

" berichtet,
in aller Stille verhaftet worden . Die Untersuchung wird ko
geheim geführt , daß keine Kunde davon an die Oeffentlichkeit
dringen kann . — Sehr wahrscheinlich klingt die Meldung nicht.

China.
Die letzte Rate der chinesischen Kriegsentschädigung

an Japan auf Grund des Vertrages von Shimonoseki
wird Ende der Woche in der Bank von England an den
Lönvoner Bevollmächtigten Japans ausgezahlt werden . Damit
nimmt zugleich die japanische Besetzung des Kriegshafens
Wei - Hai - Wai ihr Ende.

Jus dem Großherzoqtum.
fiver Nachdruü m:I«r«r mit LorrkiLonde» i>ris «n >»'rl«drn«n OrizinalberiSi«

ist nur mir genauer Quellenangabe gestalte:. Mitteilungen und Berich:«
über lokal« vorlommniffe sin» ber Redaktion stet» v>iero » n» ».>

Oldenburg, 4 . Mai.
* Von » Hofe. Wegen Ablebens Ihrer Kaisers , und

König ! . Hoheit der Erzherzogin Natalie Marie Therese von

Oesterreich ist bei hiesigem Hofe Trauer auf 7 Tage
angesetzt und zwar für Herren in einer für Damen in zwei
Abteilungen.

S . K . H . der Erbgroßherzog erlegte gestern in aller

Frühe im Hochmoor hinter dem Hundsmühler Holze einen

kapitalen Birkhahn . — I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin,
welche bekanntlich längere Zeit leidend war , ist jetzt so weit
wieder hergestellt , daß sie gestern Nachmittag zum ersten
Male wieder eine Spazierfahrt in Begleitung ihres hohen
Gemahls unternehmen konnte.

* Die Witwe des hochseligen Herzogs Climar
von Oldenburg , die sich z . Z . in Gries befindet , war
kürzlich längere Wochen in Rom , wo ihre Tochter , die

Gräfin Welsburg , seit zwei Monaten an einer typhösen

Malaria schwerkrank darmederliegk . Der Drzt befürchtet an¬
gegriffene Lunge . Die Herrschaften kehren in den nächsten
Tagen nach Schloß Erlaa zurück.

* Militärisches . von Behr, Sekonde -Leutnant vom
Oldenburgischen Infanterie - Regiment Nr . 91 , mit Pension
der Abschied bewilligt.

» Ordensverleihung . Se . Mas . der Kaiser Hai
dem Postverwalter Schäfer in Schüttors — einem Stadt¬
oldenburger — bei seinem Scheiden aus dem Postdienste
den Kronen - Orden 4 . Klasse verliehen.

* Poflpersonalien . Zum Vorsteher der Kaiserlichen
Postagentnr in Garms bei Jever ist der expedierende Weichen¬
wärter Dittjen daselbst ernannt.

* Die Grnudsteinleguug znm dritte » Krieger¬
waisenhalls , welches bekanntlich in Osnabrück erbaut werden
soll , findet am Sonntag , den 8 . d . Mts ., daselbst in Gegen¬
wart des Vorsitzenden des deutschen Kriegerbundes , Generals
von Spitz , statt.

* Znm VH . Oldenburg . Trabrennen am Sonn¬
tag , den 22 . Mai d . I . , auf dem Donnerschweer Exerzier¬
plätze bei Oldenburg . Unter Bezugnahme auf die Annonce
in unserer heutigen Nummer erinnern wir daran , daß der
Nennungsschluß für die Teilnehmer am Trabrennen auf
Dienstag , den 10 . Mai d . I, , abends 6 Uhr , festgesetzt ist.
Nennungssormulare sind vom Vorstande des Vereins zur
Förderung der oldenburgischen Landespserdezucht in Olden¬
burg „ Neues Haus

"
zu erhalten . Die Beteiligung am

Trabrennen wird voraussichtlich auch in diesem Jahre wieder
eine zahlreiche werden ; allerorten macht sich ein lebhaftes
Interesse für das Rennen bemerkbar . Mit dem Trabrennen
werden , wie in den Vorjahren , wieder zwei Offizier-
Jagdrennen verbunden . — Mit dem Bau der Tribünen
wird jetzt begonnen . Möge das Unternehmen am Renntage
vor allen Dingen vom Wetter begünstigt sein . An zahl¬
reichem Besuch wird es dann nicht fehlen!

* Oeffentliche Wählerversammlungen , in welchen
Herr Versichermigsdircktor Adolf Harbers seine Wahlreden
halten wird , finden statt am Sonnabend , den 7 . Mai , abends
6 Uhr , in Jever im Saale des Konzerthauses ; am Sonntag,
den 8 . Mai , nachm . 5 Uhr , in Westerstede in Kästner 's
„ Hotel zum Lindenhof "

; am Montag , den 9 . Mai , abends
8 Uhr , in Varel im „Butjadinger Hof "

; am Dienstag , den
10 . Mai , abends 8 Uhr , in Brake im „ Central -Hotel .

"

Alle Wähler sind zu diesen Versammlungen , in welchen nach
dem Vortrage des Kandidaten Diskussion stattfindet , eingeladen.

* Eine „Allgemeine Ausstellung für Volks-
eruährung und Gesundheitspflege, verbunden mit
Sondcraussttllungcn für Kochkunst , Brauerei und Wirtschafts¬
wesen, " wird in der Zeit vom 10 . September bis 2 Oktober
d . Js . in sämtlichen Räumen des Konzerthauses Hamburg
(vorm . Gebr . Ludwig ) in Hamburg stattfinden.

* Vom Pateutnmte . Wie uns das Pattntbürcau
von Richard Luders in Görlitz mitteilt , ist als Gebrauchs¬
muster unter Nr . 92005 eingetragen eine von Carl Heisch-
mann - Delmcnhorst erfundene Korkschneidemaschine mit
schrägem Würsclmesser vor dem Langmesser und Klemm¬
rosetten mit vier abgeflachten Seiten.

* Der Verbändstag des Bundes dev deutschen
Schuhmacheritmnngcrifindet am 17. , 18. und 19. Juli
in Berlin statt.

* Einen Kursus sür einfache Buchführung hat bekannt¬
lich vor einige: Zeit der Handwerkerverein sür seine Mit¬
glieder und deren Angehörige eingerichtet . Wie wir hören , lohnt
sich das Unternehmen , es wirs bei lebhafter Teilnahme von bestem
Erfolge gekrönt . Diese Anregung ist schätzenswert und wird für
die Folge gute Früchte tragen . Der Handwerker , der lvciierstrebt
und sich ausdehnen will , muß sein Geschäft kaufmännisch betreiben,
er wird billig emkaufen wollen , er wird aber auch prompt zahlen
müssen, elfteres ohne letzteres ist unmöglich . Hierzu ist in erster
Reihe erforderlich, daß er sich stets und mit Leichtigkeit einen
Ueberblick über seine Geschäftslage verschafft, er muß wissen, welche
Ware und wie viel Ware er für seine Geschäftslage nötig hat und wie
viel er in Anbetracht seines Geldbeutels mit einem Male kaufen
kann, damit er seine Zahlungsverpflichtungen nie zu versäumen
braucht und überhaupt Geldverlegenheiten vorbsugt . Er muß aber
auch wissen, welche Waren für seine Geschäftslage am meisten
ausgiebig gewesen sind, welche am besten gehen und ihm am
meisten Nutzen gebracht haben , um sie aus dieser oder jener zuver¬
lässigen Quelle wieder zu beziehen. Eine geordnete Buchführung
wird stets helfend an die Hand gehe» und soweit erforderlich
alles mit Sicherheit und in aller Kürze ins Gedächtnis rufen.
Und dieses ist es nicht allein , was eine gute und stets in Ordnung
gehaltene Buchführung mit sich bringt . Jeder k .nn seine Forde¬
rungen mit Leichtigkeit übersehen, er kann überschlagen und f . st-
stellen, wenn er in Geldnot kommt , wen er von seinen Kunden
„ ohne Anstoß zu erregen " um Geld angehen kann , vor
allen Dingen erzielt eine in Ordnung gehaltene Buchführung stets,
ob und welche Buchschulden vorhanden sind, welche fällig und be¬
zahlt werden müssen, und ist erst die Erfahrung gemacht worden,
daß bei prompter Zahlung gute und billige Einkäufe zu erzielen
sind, so wird auch mancher lernen , sich danach zu halten . Im An¬
schluß hieran möchten wir noch auf einige Punkts aufmerksam
machen, die nicht nur von manchem Handwerker , sondern gleichfalls
von manchem Kaufmann Beachtung finden möchten. Quittungen
werden viel zu häufig unrichtig , unleserlich und ohne Datum ge¬
schrieben, die Firma oder der Name wird nicht immer ganz (wie
angenommen oder ins Handelsregister eingetragen ) ausgeschrieben,
die Frau , der Sohn , die Tochter , der Kommis oder der Lehrling
schreiben nicht immer „Jacob Meyer ", sondern mitunter nur „Jac.
oder I . Meyer " , schreiben auch nicht „ sür " vor den Namen Jacob
Meyer und auch nicht immer ihren Namen darunter oder daneben,
sondern gar oft nur die Anfangsbuchstaben ihres Namens , und
später weiß niemand , wer das Geld erhalten , wer den Namen
geschrieben hat . Eine Quittung ist nur vollständig , wenn sie
ordentlich und am allereinfachsten ausgefcrtigt ist. Wird eine
Rechnung von 144 Mk . 20 Pfg . bezahlt , so schreibt man : Erhalten
144 Mk . 20 Pfg . Oldenburg , den 10 . Januar 1893 , für Jacob
Meyer , Frau Henrike Meyer oder Carl bezw. Marie Meyer,
und ist der Empfänger «in im Geschäfte Thätiger , so hat
er gleichfalls seinen ganzen Namen , wie er sich gewöhnlich
unterschreibt, herzugeben und darf nicht bald Hermann,
Herrn . oder H . Müller oder gar H . M . schreiben. Wird ein
Nachlaß wegen prompter Zahlung oder wegen Differenzen zuge-
flanden , so schreibt man : Nachlaß 10 Mk ., erhalten 134 Mk . 20 Pf.
Erfolgt eine Abschlagszahlung , so schreibt man : Als Teilzahlung

erhalten 94 Mk , Rest so Mk . 20 Pf . Eine Quittung soll in
Kürze angeben , was sie in Wirklichkeit ist. Ueber die Rechnungs¬
formulare möchten wir bemerken, daß sie nicht gar zu klein und
zu knapp zu nehmen sind ; solche sind und bleiben Wische, die leicht
verloren gehen. Erteilt man Behörden , Korporationen , Vereinen
oder Vormündern Rechnung , so sind die Formulare so groß zu
nehmen, daß die Richtigkeits - und Anweisungsniederschriften wie
auch die Quittung ordentlich Platz finden . Wir wollen noch hinzu¬
fügen , daß Korporationen , große Geschäfte rc., die mit Behörden
und Privaten zu thun haben , die genötigt sind, bald Schreibpapier
(Normal ) und bald Briefpapier zu verwenden , letzteres auch
nur in Normalbreits benutzen, um solche Schriftstücks besser den
Aktenbündeln einverleiben zu können.

* Das Wettfahren auf der Rennbahn des
RadsahrervereinS Oldenburg von 1884 am nächsten
Sonntag verspricht besonders durch das Erscheinen Ludwig
Opels, welcher gemeldet hat , interessant zu werden . Ludwig
Opel ist der jüngste der 5 Gebrüder Opel , Besitzer der be¬
kannten großen Fahrradfabrik , die alle im deutschen Radfahr¬
sport eine hervorragende Rolle gespielt haben . Schon lim
vorigen Jahre gehörte Ludwig Opel zu den besten Herren¬
fahrern Deutschlands und hat damals als Primaner bereits
eine große Anzahl bedeutender Rennen gewonnen . Bei den

großen Bundesrennen in Bremen , wo sein Bruder Fritz Opel
die 100 irm - Meisterschaft gewann , fuhr Ludwig beim Fahren
um die Flieger -Meisterschait , die damals Stoffregen gewann,
nicht mit , da er durch ein Versehen zu spät am Start erschien.
Nachdem er nun Ostern sein Abiturientenexamen mit Aus¬

zeichnung bestanden hat , studiert er in Gießen und hat sich
auf der dortigen Rennbahn noch weiter vervollkommnet . Die

„ Rad - Welt " schreibt von ihm : „ Ludwig Opel hat unter den
süddeutschen Amateuren und wahrscheinlich unter den deutschen
Herrensahrern überhaupt keinen Gegner , der ihn warm machen
kann , und wir möchten heute eine Vermutung , die wir unlängst
äußerten , als Behauptung ausstellen : daß nämlich Ludwig
Opel einer der allerbesten deutschen Fahrer überhaupt ist und
in jedem offenen Rennen (d. h. auch gegen Berufsfahrer ) voll¬
auf seinen Mann stellen würde .

" — Auf sein Zusammentreffen
mit Stoffregen, der seinen Ehrenpreis zu verteidigen har,
sowie mit Hansen -Kopenhagen , Lutze -Berlin und Paul Albert
darf man demnach gespannt sein.

8 . Befitzwechsel . Das Moriffe ' sche Haus , Georg-
siraße 2 , ist für den Kaufpreis von 13,200 Mk . in den
Besitz des Schneidermeisters Lohde Hierselbst übergegangen.
— Der bisherige Besitzer des Müggenkrugs in Ohmstede.
Herr Millers, hat am gestrigen Tage die Wirtschaft
Herrn Könne mann aus Achternholt , welcher den Müggen¬
krug käuflich erworben hat , übergeben . Herr Millers siedelt
nach Hankhausen bei Rastede über , woselbst er eine Gastwirt¬
schaft weitersühren wird.

-e- Obst - »Md Gartsttbau -Ausstelluug . In der
vorgestern stattgehabten Sitzung des Vorstandes des Obst¬
und Gartenbau -Vereins als engeren Ausstellungs -Ausschusses
wurde nach eingehender Erörterung der Sachlage beschlossen,
von dem in Aussicht genommenen Versuche der „ Blumen-
pflege durch Schulkinder" mit Rücksicht aus die geplante
große Landesausstellung und die mit derselben verbundenen
umfangreichen Vorarbeiten und bedeutenden Unkosten für
dieses Jahr abzusehen und erst im nächsten Jahre mit allen
Kräften diese Angelegenheit zu bearbeiten . Es wurde ferner
in Aussicht genommen , für die Ausstellung einen Ehren-
ausschnß aus angesehenen Bürgern der Stadt zu bilden , und
wird der Vereinsvorstand in den nächsten Tagen mit einem

bezüglichen Ersuchen herantretcn . Ferner wurde berichtet über
die Verhandlungen mit den Abteilungen der Oldenburgischen
Landwirtschafts -Gesellschaft , betr . die Beschickung der Aus¬
stellung , und mitgeteilt , daß die Anmeldungen seitens der
verschiedenen Abteilungen erfreulicherweise recht zahlreich ein¬
gingen , sodaß man wohl hoffen dürfe , fast sämtliche Bezirke
des Herzogtums mit Obstsammlungen auf der Ausstellung
vertreten zu sehen und somit ein vollständiges und übersicht¬
liches Bild des Obstbaues in unserem engeren Vaterlande zu
erlangen . Weitere Gegenstände der Tagesordnung , als
Bildung der verschiedenen Unterausschüffe usw ., wurden auf
die nächste Sitzung des Gesamtausschusses verschoben.

* Dis NorddeutscheWollkämmerei nnd Kamm-
garusprnnere» beschloß in der gestrigen Generalversammlung,
ihr Aktienkapital von fünf auf acht Millionen Mark zu
erhöhen.

- M - Doppeleier . Daß Hühner und Enten öfter ver¬
hältnismäßig große Eier legen , in welchen sich zwei Dotter
befinden , ist jedem Geflügelzüchter bekannt und deren Ent¬
stehung vielleicht auch erklärlich . Wenig bekannt aber dürfte
es sein , daß auch Doppelter gelegt werden , in denen der
eine von den beiden im Eiweiß freischwimmcnden Dottern
noch mit einer richtigen harten Kalkschale umgeben ist . Dieses
gewiß nicht leichte Kunststück hat das Huhn eines in Eversten
wohnenden Geflügelhalters neulich thatsächlich zuwege ge¬
bracht . Wer erklärt diesen Vorgang?

* Der Turnverein „ Jahn " hielt am letzten Sonnabend
im Veremslokale „Hotel zum Lindenhof " seine ordentliche Haupt¬
versammlung ab . Nachdem der Sprecher die Versammlung
eröffnet und das Protokoll der letzten Hauptversammlung ge¬
nehmigt war , erstattete der Kassenwart den Rechnungsbericht vom
1 . Oktober 1897 bis 1 . April 1893 . Dis Gesamteinnahme
beträgt 645,31 Mb . die Ausgabe 470 .08 Mk . ; also bleibt als
Kafsenbehalt 175 .23 Mk . Außer den vorhandenen Jnventarien
(Geräte , Fahne u . s. w .) betrug das Vereinsvermögen 467 .39 Mk.
Der Turnhalle -Baufonds ist mit 160 .91 Mk . darin enthalten.
In dem Voranschlag für das nächste Halbjahr sind dis Einnahmen
mit 600 .38 Mk . und die Ausgaben mit 594 Mk . verzeichnet.
Nachdem der Sprecher einige wichtige Mitteilungen über das in
diesem Jahre stattfindende IX . Deutsche Turnfest gemacht, wurde
zu den Neuwahlen geschritten. Der Turnrat wurde per Akklamation
einstimmig wiedergewählt , als Oberturnwart C . Busch , Turnwart
H . Schwarting, Sprecher A . Baker, Schriftwart B . Veit,
Kassenwart I . Schneider und Gerätewarte Fr . Oetken und
H . Raschen . Als Singwart wurde A . Sündermann, als
Bücherwart Fr . Wehrkamp gewählt . Das Ehrengericht setzt
sich aus den Turnern Busch , Raschen, Grabhorn und Oetken und
den Turnfreunden Busch sen. und Voß fen . zusammen . Als
Ersatzmänner di« Turner Schwarting und Voß jun . und Turn-
freund Bvrjes sen. Als Revisoren wurden A . Sündermaim,



H . Veit und Fr . Heuer , als Fahnenträger H . Boeversen und als
Fahnenjunker G . Berg und K . A . Schultze gewählt . Der Bücher¬
wart berichtete kurz über die am 1 . Februar d. Js . « öffnete
Bibliothek des Vereins . Dieselbe besteht aus 70 Bänden . In
der Zeit vom 1 . Februar bis 1 . April sind ausgeliehen worden
94 Bände . Es wurde beschlossen, im Juni d. Js . eine Turnfahrt
nach Blumenthal -Vegesack zu machen . Darauf schloß der Sprecher
die Versammlung mit einem dreifachen „Gut Heil " auf die
deutsche Turnerei.

* Der Mietkutschsr H . ersucht uns mit Bezug auf unsere
gestrige Notiz , in welcher von einem Streits zwischen ihm und
dem Agenten B . in einer Wirtschaft an der Kurwickstraße die
Rede war , mitzuteilen , daß der Agent B . ihn nach einem Wort¬
wechsel, der über die Reichstagswahlen entstanden sei, zuerst unter 's
Kinn gestoßen habe, worauf er, gereizt, ihn wieder geschlagen Habs.* *

8 . Ofen, 3. Mai . Bei der Witwe Kovpmann . welche
durch den Verkauf ihrer Gastwirtschaft ihren Wohnsitz von
hier nach Oldenburg verlegt , fand eine größere Vergantung
statt , zu der sich sehr viele Kaufliebhaber eiugesunden hatten.
Namentlich war es das lebende Inventar , welches bei hohen
Preisen Abnehmer fand . Kühe wurden für 300 , 255 und
254 ^ verkauft , trächtige Schweine erzielten 72 — 110
jüngere Schweine kamen pro Stück 30 im Verhältnis
zu ihrem Alter ein recht hoher Preis . Das Heu , welches
allerdings in diesem Frühjahr teuer ist , wurde mit 3 „E pro
Centn « bezahlt . Das übrige Inventar fand ebenfalls bei
verhältnismäßig hohen Prciien seine Abnehmer.

8 . 8 . Nordenham , 3 . Mai . Die am Hauptpier liegende
norwegische Bark „ Holmestrand " ladet gegenwärtig eine Partie
Steinkohlen nach Rußland . Die Ausfuhr deutscher Kohlen
über unseren Hafen war bekanntlich in den beiden Vorjahren
ziemlich beträchtlich . — Gerüchtweise verlautet hier , daß
innerhalb der Bugsiergescllschaft „ Union " in nächster Zeit
wesentliche Veränderungen eintreten würden ; letztere hätten
für uns insofern ein merkliches Interesse , als hiernach die
Fährdampfer zwischen Nordenham und Geestemünde einer
anderen Linie zusallen würden . Eiwas definitives scheint
aber auch in dieser Angelegenheit im Augenblicke noch kaum
erfolgt zu sein.

88 . BuLjadingeu , 3 . Mai . Der Stand der Halmfrüchte
der Winter - wie auch der Sommersaat ist augenblicklich ein äußerst
Zufriedenstellender . Befürchtete man im Lause dieses Winters viel¬
fach, daß infolge des durch die milde Temperatur veranlaßten
raschen Wachstums ein plötzlicher Frost der Saat großen Schaden
zufügen werde , so haben sich diese Besorgnisse als grundlos er¬
wiesen . Weizen und namentlich Gerste stehen fast ausnahmslos
recht gut und berechtigen zu den besten Hoffnungen ; Roggen wird
bekanntlich hier auf der Marsch so gut wie garmcht gebaut , da
dessen Erträgnisse hier hinter denen der Geest zurückbleiben. —
Die Weiden machen einen außerordentlich günstigen
Eindruck ; sie haben , wie uns mehrfach von Landwirte !,
versichert wird , momentan das gleiche Aussehen wie
sonst etwa Ausgangs dieses Monats . Das Vieh findet
demgemäß reichliche Nahrung . Mit dem Austreiben des Milch¬
viehs hat man in diesen Tagen begonnen , während das Jung¬
vieh bereits größtenteils wochenlang weidet . — Nach dem Blütcn-
ansstze zu schließen, scheint auch ein günstiges Obstjahr bevci-
zustehen ; sowohl dis Stein - als auch die Kernobftbäume sind
überreich an Knospen und Blüten . — Der 1 . Mai ist hier im
Lande , wie das auch kaum anders zu erwarten stand , durchweg
in völliger Ruhe hingegangen . — Hier wird noch allgemein der
erste Tag im Mai als Ablieferungstermin für Großvieh ein¬
gehalten . Infolgedessen bemerkte man am Montag zahlreiche
Transporte von Pferden und Rindern auf den Chausseen.

-ü - Brake , 3 . Mai . Das diesjährige Schützenfest findet
Nach emem Beschlüße des Schützenvereins Hierselbst ain 19 . und
20 . Juni bei der „Vereinigung " statt . Die Budenplätze sollen am
Donnerstag , den 12 . Mai , öffentlich verpachtet werden.

O Brake , 2 . Mai . Die auf heute Abend rm „Central-
Hotel " angesctzte Generalversammlung des hiesigen Turn¬
vereins war nur von 30 Personen besucht. Nach Verlesung
des letzten Protokolls wurde den Mitgliedern der von, Kassenwart
Herrn Mager aüsgearbeitete Voranschlag über das Rechnungsjahr
1898/99 unterbreitet . Nach diesem betragen die Einnahmen
1406 Mark , welchen dis Ausgaben mit 1202 Mark gegenübec-
stehen, sodaß ein Ueberschuß von 204 Mark zu verzeichnen ist.
Ein von dem Oberturnwart Herrn Luers Angebrachter Antrag,
allen denjenigen , die sich zur Teilnahme an den Hamburger Fest¬
lichkeiten gemeldet haben (das sind bis jetzt 5 Personen ) , den
Besuch der am kommenden Sonntag in Oldenburg abzuhaltenden
Vorturnerstunde zur Pflicht zu machen , ihnen aber dafür die sonst
üblichen Diäten zu gewähren , erregte eine recht lebhafte Debatte , fand
aber schließlich Annahme . Ferner wurde allen Genossin empfohlen,
recht zahlreich an dein Nordenham « Turnfeste teilzunehmen und
so zu einem guten Gelingen desselben beizutragen.

Brake » 2 . Mai . Der hiesige eiserne Dreimastschuner „Agnes
Tobias " , welcher am 25 . März bei Hanstholm strandete , ist
vollständig wrack geworden . Das Wrack, sowie das geborgene
Inventar ist der „ W . Z ." zufolge in Auktion verkauft . Die Ladung
bestand aus Eis , von Norwegen nach Brake bestimmt.

8. s. Bou drr Unterweser , 3 . Mai . Mit dem Fang der
Maifische ist hier in diesen Tagen de: Anfang gemacht worden.
An vielen Stellen der Unterweser bemerkt man ganze Reihen fest-
eingerammter Stangen , die in fortlaufender Reihenfolge und unter
einander durch Netze verbunden stehen. Dis Fangcrgcbnisss waren
bislang — eine natürliche Folge der kalten Witterung — äußerst
ungünstig , sodaß auch die Preise für diese recht schmackhaften Fische
zur Zeit noch sehr hoch stehen sollen.

-n- Jever , 3 . Mai . Gestern fand im „Hotel zum Erb-
grvßherzog " dis diesjährige Jahresversammlung des Jeverschen
Männer -Turnvereins statt . Nach Erledigung d>.r Rechmmgsablage
für 1897/98 und des Voranschlages für 1898/99 erfolgte die Neu¬
wahl des Vorstandes . Von einem Mitglieds wurde der Antrag
gestellt, statt wie bisher einen 1 . und 2 . Turnwart , sowie Turn¬
wartammann nur einen Turwart und Turnwartammann zu wählen,
auf welchen Vorschlag die Versammlung nach längerer Beratung
einging . Die alsdann erfolgende Neuwahl ergab folgendes Resultat:
Sprecher Pastor Gramberg , Turnwart Buchdrucker Wehen , Turn¬
wartamman Stativnseinnehmer Steinshorn , Zeugwarl Kaufmann
Remmers , Schriftwart Lehrer Onnen , Kaffewart Bureauvorsteher
Albers . Sämtliche Herren nahmen die Wahl an . In den Aus¬
schuß wurden darauf die bisherigen Mitglieder Baxmann , Pekol,
Solaro , Cornelius und Bruns wiedergewählt . Zugleich fand auch
die Neuwahl des Vorstandes der freiwilligen Turnerfeuerwehr statt.
Einstimmig wurde der bisherige Vorstand Solaro , Remmers,
Belitz, Weyen und Hillers wiedergewählt . Sodann wählte sich
Irdrr Zug einen Zugführer . Für den ersten Zug wurde Uhrmacher-

Hajen gewählt , für den zweiten Gärtner Windeis und für den
dritten Maler Frerichs.

Jever , 3 . Mai . Im heutigen ersten Termin zur Zwangs¬
versteigerung des dem Wirt Georg Pille zu Bant gehörenden,
südlich an der Roonstraße zu Beifort belegenen Wohnhauses wurden
vom Kohlenhändler Job . Fr . Wilh . Büttemeyer zu Neubremen
44,000 Mk . geboten . Die Zuschlagserteilung wurde laut „I W ."
in Gemäßheit der Verkaufsbedingungen ausgesetzt.

I- . Moorhattse», 2. April . Gestern fand bierselbst
eine Versammlung des hiesigen Schützenvereins statt , in
welcher der Vorstand in seiner Gesamtheit einstimmig wieder¬
gewählt wurde . Nachdem die Rechnung zwei Revisoren
zur Prüfung übergeben war , wurde beschlossen , am Sonntag,
den 15 . Mai , nachm . 4 Uhr , mit den diesjährigen Schieß¬
proben zu beginnen.

D . Hurrel , 2 . April . Zu der von hier kürzlich ge¬
brachten Notiz betr . des Schwartingschen Brandes kann noch
berichtigend mitgeteilt werden , das glücklicherweise der größte
Teil des Inventars gerettet worden ist . Jedoch ist eine
größere Quantität Roggen , die nicht versichert war , verbrannt.
Am schlimmsten ist die Dienstmagd des Sch . von dem Un¬
glück betroffen worden , dessen sämtliche unversicherte Hab¬
seligkeiten ein Raub der Flammen wurde ».

I -. Ans dein Amte Delmenhorst , 3 . April . In¬
folge der wannen und fruchtbaren Witterung der letzten Tage
zeigen Wiesen und Weiden überall ein frisches , üppiges Grün.
Verschiedene Landleute haben denn auch bereits ihr sämtliches
Vieh ausgetrieben . Da in diesem Jahre vielfach über Futter¬
mangel geklagt wurde , so kommt dieses unseren Landwirten
sehr zu statten.

Aus de »« benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven . 3 . Mai . Auf dem Lloyd-

dampfer „ Darmstadt " wurden heute die Ladearbeiten fort¬
gesetzt. Unausgesetzt waren die mit elektrischer Kraft ge¬
triebenen Krähne thätig , um die langen Reihen der Kisten
mit dem verschiedenartigsten Inhalt überzunehmen und in die
Lasten regelrecht zu verstauen . Die Anssicht über die ord¬
nungsmäßige Ladung hat der Vorsteher der Magazin - und
Jnventarienverwalttmg der Kaiser ! . Werst . Heute Abend kurz
vor 7 Uhr traf aus dem Bahnhof der aus Kiel kommende
Extrazng mit der von der Ostseestation gestellten Ablösung
für das Kreuzergeschwader hier ein . Der Zug hielt nur
2 Minuten auf dem Bahnhose und fuhr dann , ohne daß die
Thüren geöffnet worden waren , über die Werst sofort zum
neuen Hafen weiter , woselbst alsbald die Einschiffung auf
den Dampfer „ Darmstadt "

erfolgt . Trotz der beträchtlichen
Stärke des Transportes — 12 Offiziere , 10 Drckoffizierc
und 403 Mannschaften — war die Einschiffung in so
kurzer Zeit beendet , daß der leere Zug noch vor Ablaus
einer halben Stunde wieder auf dem Bahnhof war . Heute
Abend 8 Uhr fand zu Ehren der mit dem Transport hiuaiiS-
gehenden Offiziere , Sanitätsoffiziere , Ingenieure u . s. w . ein
Bierabend im Kasino statt . Da der Dampfer „ Darmstadt"
nicht genügende Unterkunftsränme für sämtliche Offiziere
bietet , so wird ein Teil die Ausreise später mit dem Lloyd-
dawpser „ Bayern " antreten-

Cnxhnveu, 2. Mai . Wie verlautet, sollen die hiesigen
Befestigungen demnächst erweitert werden und zwar durch
Bauten von Sckanzenwerken bei dem benachbarten Küsten¬
dorf des Amtes Ritzebüttel , Duhnen , und auf der diesem
Ort gegenüberliegenden Insel Neuwerk . Die Insel Ncu-
werk hat als Leuchtfeuer - und Rettungsstation einen hohen
Wert

Hamburg . 2 . Mai . Das Fest , das die Hamburg-
Amerika - Linie am Sonnabend zu Ehren des aus Altona
scheidenden Grafen Waldersee und seiner Gemahlin ver¬
anstaltet hat , ist glänzend verlaufen . Der Salondampfer
„ Blankenese " brachte die Gäste von der St . Panli -Landungs-
brücke an Bord des im Jonashafen liegenden Schnell¬
dampfers „ Auguste Victoria "

, in dessen unterem Salon das
Diner eingenommen wurde . Nachdem Bürgermeister
vr . Lehmann ein Hoch auf den Kaiser ansgebracht
und Generalleutnant von Schleinitz des Senats von
Hamburg gedacht hatte , feierte G . W . Tietgcns den
Grafen Waldersee und seine Gemahlin in einer längeren
Rede , in der er dem Bedauern über das Scheiden des
allseitig verehrten Paares ans unserer Nachbarstadt gedachte
und namentlich auch die Verdienste hervorhob , die sich
die Gräfin durch ihr selbstloses Wicken im Dienste der Wohl-
thätigkeit erworben hat . Graf Waldersee dankte in herzlichen
Worten , die von dem oft bekundeten Interesse des Grafen
für die Entwickelung von Handel und Schiffahrt beredtes
Zeugnis ablegte » , und schloß mit einem Hoch auf die Ham-
burg -Amcrika -Linie . Im weiteren Verlauf des Diners ver¬
kündete Direktor Ballin , daß die Verwaltung der Hamburg-
Amerika - Linie beschlossen habe , einem auf der Werft von
Blohm <L Voß im Bau begriffenen Dampfer , der zu den
Riesen des Ozeans zählen werde , zur Erinnerung an den
hiesigen Aufenthalt des Grafen den Namen „ Graf
Waldersee " beizulegen . Diese von den Festteilnehmern mit
lebhaftem Beisall aufgenommene Mitteilung gab dem Grafen
Waldersee Veranlassung , sich nochmals zu erheben , um seinen
Dank für diese Ehrung in warmen Worten und zugleich
humorvoller Weise auszusprechen.

Sport -Nachrichte».
August Lehr meldet nach Hannover , daß er das Rennen

um den „Großen Preis " daselbst bestreiten werde . Am nächsten
Sonntag will Lehr in Magdeburg starten.

Willy Arend scheint bereits seine alte Form wieder zu
haben , denn sein Sieg im Handikapfahren auf der Friedenau«
Bahn am Sonntag ist geradezu überraschend . Arend batte auf
die Distanz einer englischen Meile ( 1609 Met « ) 210 Meter an
Vorgaben auszuholen und bei Beginn der letzten Runds lagen
Suchetzky, Depage und Vodilek noch vor ihm . Mit einem phäno¬
menalen Spurt ging Arend an all seinen Gegnern vorüber und
landete zwei klare Länge » vor Suchetzky. Im Hauptfahren stoppte
Arend ab, Weil er, Waschkewitsch beobachtend, nicht sah , daß der
Franzose Deschamps an ihm vorbeiging , und er dessen Vorsprung
erst zu spät bemerkte.

Segelregatta von Vegesack nach Hammelwarden
am 22 . Mai . Der Bremer Nachtklub veranstaltet am Sonntag
vor Pfingsten eine Segelregatta von Vegesack nach Hammelwarden
und zurück. Die Beteiligung wird voraussichtlich eine sehr
große werden . Die Segelregatten haben einige Jahre geruht und
es ist während der Zeit eine große Anzahl schmuck « Jachten und
Böte entstanden , die ihr Können im Wettkampfe zeigen werden.
Besonders gespannt ist man auf die Hamburger Neubauten , welche
mit den besten Böten der Weser konkurrieren müssen. Dem
Publikum ist Gelegenheit geboten , auf dem bequemen, eleganten
Dampfer „Willkommen " die Regatta zu begleiten , welche etwa
um 9 Uhr beginnen wird . Etwa um 12 Uhr ist Hammelwardsn
oder Elsfleth , je nach Wind und Wetter , erreicht. Von dort wird
mit Einsetzen der Flut um 1 Uhr ca. die Rückfahrt angetreksn.

Eine einheitliche Fahrradordnung für Preußen ist
in Aussicht genommen . Das Ministerium des Innern hat dem
der Rcchtsschutzkommtssion des deutschen Radfahrerbundes angs-
hörenden Rechtsanwalt Or . Scharlach den Entwurf einer einheit¬
lichen Polizeiverordmmg zugesandt , mit der Aufforderung , sich über
sie zu äußern . Gleichzeitig ist dieser Entwurf den Obsrpräsidenten
zur gutachtlichen Aeußerung zugefertigt . Cs steht daher der Erlaß
einer einheitlichen Polizeiverordnung üb« den Fahrradverkehr für
den preußischen Staat demnächst bevor.

Ein Urteil des Landgerichts II Berlin darf der
Oefsintlichkeit nicht vorenihalten werden , da es grundsätzliche Be¬
deutung hat . Der Kunstmeisterschastsfahr « stuck. für . Luders stand
nebst seinem Bruder im vorigen Herbst wegen Befahrens eines
Banketts vor dem Schöffengericht , von welchem die Strafmandats
einfach bestätigt wurden . Die Berufsinstanz erkannte auf Frei¬
sprechung, da , wie es in den Gründen heißt, dem Radfahrer
eine kurze Benutzung des Banketts zum Zweck des
Ausweichens erlaubt ist. Ausdrücklich verneint wurde aber
die Berechtigung des fortdauernden Fahrens auf dem sogenannten
Materialien -Bankett . Das Erkenntnis wurde erst nach langer Be¬
ratung des Gerichtshofes verkündet und jetzt , da die RebisionsfrisL
Vorüber ist, hat es Rechtskraft erlangt . Die Kosten trägt die
Staatskaffe.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LVö . Ncivyork , 4 . Mai . Der Schnelldampfer des

Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm der Große " ist gestern
uni 1 Uhr nachmittags hier eingeiroffen . Er machte am

letzen Tage seiner Reise 580 Knoten und stellte hierdurch
einen Rekord aus.

LH Madrid , 4 . Mai . Der Minister des Innern
erklärte , der Belagerungszustand sei verhäng ! , weil gewisse
Elemente das Unglück des Vaterlandes benutzen , um politische
Leidenschaften zu erregen - Ter Kardinal Herrera sagte,
obgleich er ein Diener des Friedens sei, spreche er für den.

Krieg , um die Geister anznfenern.

Die Deputiertenkamnier nahm einstimmig den Ausdruck
der ehrenden Anerkennung und Trauer für die bei Cavite
Gefallenen an . Darauf begann die Adreßdeöalte . Die

Adresse wurde angenommen . Die Republikaner , die Karlisten
und die Diffiventen -Konservatwen stimmten dagegen.

IHL . WrrshiugtlM , 3 . Mai . Mac Kinkel) hat be¬

schlossen , die Mitteilungen des Admirals Dewey abzuwarten,
bevor er sich darüber entscheidet , ob er Truppen nach Manila

abgehen lassen soll.

Ki r ch e n n a ch r i ch t e n.
Gartlifüttkirche.

Am Sonntag , den 8 . Mai:
Militärgottesdienst 10A Uhr : ) Divisionspf . Rogge.
Kmdergottesdrerfft 11? /si Uhr : ) ^

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 8 . Mai , Cantate:

NbendmahlsgottesdiensL 9 Uhr : Hilsspr . Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

BnpListenkapelle , Wilhelmstr. 6.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.

Ariedeuskirche.
Sonntag : vormittags 9 V, und abends 7 Uhr

Gottesdienst.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Uhr.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 4 . Mai . Kursbericht der Oldenvurgischen

Spar - und Leiy - Bant . Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

3 '/, pCt . Deutschs ReichSanlsihe , abgesi., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103 103,65

3 '/. PCt . do. vo. 102,95 103 .50
3pCt . do . do. 96,45 97
3 ' ,

', PCL . Alte Oldsnb . Konsols . . . 101,50 102,50
3 V, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101,50 102,50
3pCt . do. vo. . . . . 94 95
3 pCt . Oldsnb . Nrämien -Anleihs . . . 132,20 133
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,90 103,45
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,80 103,35
3 pCt . do. do. do. . . 97,20 97,75
3 '/ , pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1393 . — —
4PCN Bntjading « , Wildeshauser , Stollhamm « 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldsnb . Kommunal -Änleihen . ,101,50 —
3 V, pCt Bntjading « Amtsv .,Hoheilkirch .,Lömng « 99,50 --
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Änleihen 100 101
3 '/,pCt . Oldsnb . Bodenkredit -Pfandbrisfe (kündbar ) 101,50 102,50
3 /- PCt . Minden « Stadtanleihe . . . — — .



s

4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4pCt .Moskau -Jaroslaw-ArchangelEib .-Prior .gar.4 pCt. Rjäsan Uralsk-Cis.-Prior . staatl. garant.4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4pCt . alte ital .Rente (Stückev 4000frk. » .darunter)
3pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire »m Verkauf '/. pCt. höher)4 PCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.)3 pCt. Oesterr. verstaatlichteLokalbahn-Prioritäten4 PCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97» staatl . gar.3 '/, PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank
unkündbar bis 1S07 . . . .3 '/» PCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotbeken-
und Wechselbank» unkündbar bis 1905 .4 PCt. Glashütten -Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar 103 . . . . .

100,50 101,50 Unser Zins für Wechsel 4V. PCt.
101,50 102,25 ' do. do. Konto-Korrsnt ö PCt.
101,90 102,45
91,95 92,50 Oevtliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

am 4. Mai 1898.92,05 92,75 Mrk. Mrk.57,95 58,50 Hafer, hiesiger 8,20 Gerste, inländische —
„ russischer 8,50 „ russische 7,60102,40 -- Roggen , hiesiger — Bohnen 7,50102,50 — „ Petersburger9.- Buchweizen 7,-82,40 „ südrussischer9,- Mais 6.-99,40 99,95 Weizen IS.- Kleiner Mais 6,20

Lupinen 7.-99,45 99,75 pro Centner.
98,70 99

101
105

102
106

— 1575 vCt. Zins vom 31 . Derember 1897)
Oldenb . Glashütteu -Aktien (4 vCi . Zinsv . 1 . Jan.)
Oldenb.-Porwg. Dampfjch.-Rhev.-Mien ( 4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warpssp .-Prior .-Akt . III .Em . (4 pCt. Zins v . ! . Jan.) —
Wechselauf Amsterdam krrrz für fl. 100 in Mk. 169,20

.» „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,46
„ Stew-Dsrk „ „ i Dotl. „ „ . 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, . 16,90
An der Berliner Börse notierien gestern:

Oldenburgisch: Svar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eikuhütren -Mien (Augustsebn) 57,90 pCt. bez.Oldenb. Brrflcher.-GeieLschLi'

jS-Aktren ver St. —
Diskont der Dcmjchen Reichsbani 4 pC:Darlehens; !» .? vr. dv. 5 vCt.

Auzelqeli7

Zwangsverstchernng.I

170
20.56
4,255

Märkte.
Auf dem heutigen Viehmarkte zu Oldenburg waren zum

Verkaufe an Pferden aufgeführt : 105 alte Pferde, 4 Enterfüllen,
zusammen 109 Stück. Davon sind pl. w. verkauft: 20 alte
Pferde . An Hornvieh war auf dem Markte aufgestellt:564 Stück. Davon sind xl . m . verkauft 300 Stück. Der
Handel war auf dem Markte mit Pferden mittelmäßig , mit
Hornvieh gut.

ü . Oldenburger Wochenuiarkt vom 4. Mai. Der
Schweinemarkt war heute recht stark beschickt. Der Handel ging
flott . Die Preise für Sechswochenferkel stiegen von 12 auf 16 Mk.
Auch in der Markthalle war flotter Handel . Butter galt bei Ab¬
nahme größerer Quantitäten pro Pfd. 95 Pfg. Im Kleinverkauf
wurde pro Pfd. 1 bis 1,05 Mk. gezahlt. Frische Hühnereier
kosteten pro Dtzd. 50 Pfg., Enteneier 60 Pfg. Vor den Fleischer¬
ständen herrschte flotter Handel . Der Eemüsemarkt bot schon recht
gute Auswahl in Frühgemüse. Spargel waren noch selten und

teuer. Gemüsespargel galten pro Pfd. 1 Mk., Suppenspargel 80 Pfg.
Radieschen und Spinat wurden viel gekauft. Eßkartoffeln kosteten

pW 25 Liter 1,20 Mk. Der Handel mit Sämereien ging noch
ziemlich flott, drsgl . der Handel mit blühenden Topfblumen.

Hamburg» 1 /2. Mai . (Sternschanz - Viebmarkt .) Der
Schweinehandel verlief gut . Zugeführt 1230 Stück. Pr: :,e:
Versandschweine, schwere 50—51 Mk , leichte 52 - 53 '/- Mk.
Sauen 40- 46 Mk. und Ferkel 52- 53 Mk. pro 100 Pfund.

Hamburg, 2 . Mai . Dem Markt am dein Heiligengeistselde
waren angetrieben 864 Rinder und 1425 Schafe.

Preise für 50 KZ Schlachtgewicht : i . Qualität Ochsen und
Quensn 61 Mk., 2 . do. 52 bis 55 Mk., junge fette Kühe 48V- bis
52 M!., ältere 45 bis 48 Mk., geringere 39 bis 43 Mk., Bullen
nach Qualität 42 '/, bis 52 Mk. — Schafs 1 . Qualität 55 bis
59V, Mk.. 2 . do. 50 bis 62 Mk., 8. do. 41V, bis 46 Mk.

Dis Marktlage war auch heute sehr gedrückt, und Preise »rußten
sowohl für Ochsen, Quellen und bessere Kühe weichen, wahrend geringere
Kühe mehr nachgefragt waren . Ebensowenig konnten dis vorwöchrgen
Preise für Hanimsl sich behaupten . Auf die anhaltend großen Fleisch-
sendungen aus Dänemark , in Verbindung mit ungünstigeren Nachrichtenvom Londoner Markt, wird wohl nicht mit Unrecht die heutige Flauedes hiesigen Marktes zurückzuführensein. Unverkauft blieben 80 Rinder
und 250 Schafe.

Köln , 2. Mai. Schlachtviehmarkt. Austrieb : 582 Ochsen,523 Kalben (Färsen) und Kühe, 97 Bullen , 1001 Schweine.
Bezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht: Ochsen: 1. Sorte 66— 67,2 . 60— 62 , 3 . 55— 60, 4. 50- 54 Mk., Kalben ( Färsen) und
Kühe : 1 . Sorte 57- 58, 2 . 54- 55, 3 . 50- 52 , 4. 46—48,5 . 42— 43 Mk . Bullen : 1 . Sorte 56— 57 , 2. 53 — 54,3 . 48—52 Mk. Schweins : 1 . Sorte 56—57 , 2 . 53 — 54,3 . 50— 51 , 4. 46—50 Mk. Bei langsam verlausendem Markt in
Ochsen etwas Ueberstand. Schweinemarkr ruhig geräumt.

L Wettervoraussage
für Donnerstag, den 5 . Mai:

Wolkiges bis trübes, etwas kühleres, windiges Wetter mitRegen.

Mm Donnerstag , der» 5 . Maid. Js . » nachm . 4 Uhr, gelangenim „Hotel zum Lmdenhof " hksrs . :
12 Sofas, 10 Stühle , 2 Vertikows, 1
Klavier , 1 Regulator, 1 Sekretär, 6 Kom¬
moden , 7 Kleidcrschränke , 7 Tische , 5
Spiegel , 30 Bilder, 7 Nähmaschinen , 1
Wanduhr,

ferner : 2 Herrenfahrräder und 1 Dameu-
fahrrad

znr Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Kmhsm Mschkichn

Zwangsversteigerung.
Am Dmmevstag, den 5. Mai

d . I . » nachmittags 4 Uhr, gelangen
beim Wirt Holze in Eversten:

1 Sofa, 2 Kommoden , 4 Stühle , 2 Tische
und 2 Bilder

Zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Laut Verfügung des Großherzoglichen

Staatsministeriums vom 21 . Januar d. I.
finden im Jahre 1898 in Garrel 2 Vieh
Märkte statt.

Der erste dieser Märkte wird amDonners¬
tag , den 12 . Mai d. I ., abgehallen, zu
dessen Besuch allgemein ringelnden wird.

Garrel , 1898 , April 25.
Der Gemeiudevorstaud.

_ Penning.
Zu verkaufen

Bettstelle.
vollständiges Bett und

Mittelgana 1.

!Tapeten u.Rouleaux.j
So lange der Vorrat reicht , zum halben

» Preise. H. Budde , Ofternbnrg,
_ Sandstr . 34.

bei Oldenburg.
Wasserheilanstalt und Sommerfrische in waldreicher Gegend am Zwischmahnec See.

Anwendung des gesamtenWafferheilverfahrsns . — Kalte und warme Bäder,
Medizin . Bäder aller Art. — Kneipp'fchs Kuren. — Elektrotherapie. — Massage . —
Heilgymnastik. — Diätkuren.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 ^ pro Tag . Alles nähere durch
Prospekte . vr. stismovilvr, dirig . Arzt.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i . Gr . ,

mit Filiale in Z ° O.
BMemgsZMtes AMen -Kapital : Eins Million Mark.
Wir nehmen Einlagen iu jedem Betrage und vergüten für dieselbenbis ans weiteres

bei ganzjähriger Kündigung 3 ^ °
/y fest x . s.

bei halbjähriger Kündigung 3 '/, °/-, » » "oder Ve °
/a unter dem Reichsbankdiskont,

mindestens 3 °/<> und höchstens 4 ^ „bei kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 „
Oldenburger Handelsbank.

Ans kurze Zeit verkaufe Soeben gekauft ein kleiner Posten
hocheleganter

Sommer-
Buckskm-Reste

zu Anzügenu . Hosen passend . Da die Preise
auffallend billig sind und die Auswahl rasch
vergriffen sein wird , so mache ich auf diesen
günstigen Gelegcnheitskauf meine geehrte
Kundschaft noch besonders aufmerksam.

Warmhaus

Zwischenahn.
4 solide

Suche auf sofort 3 bis

Bauarbeiter
aus dauernde Beschäftigung gegen hohenLohn.
_ Ä. K. Hinrichs.

Gesucht auf sofort ein jungerKnecht bei
gutemLohn . Emil Lauge, Konditorei,

Langestr. 87.
Gesucht ein Laufjunge.

G . Boyckse«.

^M3ser5t xrMNkM

AadskvrWoUobilligst . — V/ioäsr-

Zu verkaufenein wenig gebrauchtes,
starkesFahrrad._ Stan 2« .

SW- « LN .ledsoä . itLl. SeÜÜAel gut u. billig !
doLloUsQvM . vvrlavk » Ureisllst « I
von klsns ^ slsriQ Ulm a. O. I
Grosser Import itnl . krockvkts.

za bedeutend ermäßigtem Preise:
Ampeln,
Hänge- und
Stehlampen,
Kronleuchter,
Kücheulampen,
Wirtschastsllnu-eti.

kMg
8t« ,
Langestr.

75 .

Schwarze , bramre und
grüne Dameu -Knopf - und
Schnürstiefel , von V,5V ./L
an, empfiehlt in großer Auswahl

G «KNS SSL« ! ' - "
MW

DU
" H » i » Ä8 « ll»rilLS.

Lübsobs ülsulieitov . Heins kreise.
/lugust Diekmann,

Loküttmßstrasss 14.

Schwarze , braune u.
grüne Promeuadeu-
Schnhe für Damen,

Herren und Kinder empfiehlt in großer
Auswahl zu sehr niedrige » Preisen , von
4 ^ an . in fester Qualität

G . Lners,
Herren - Stiefeletten

u. Schnürstiefel empfiehlt
in allen Preislagen , von
6,SV ^8 an , niedrige
Herren - Schnür - n . Zng

schnhe von 4,3v an,
G . Lüers,

Habe mich in der Mottenftrasts S als

Schuhmacher
etabliert und bitte das geehrte Publikum von
Oldenburg u . Umgegend um gütigenZuspruch.

Oldenburg , den 1 . Mai 1898.
.» WL^ G.

Zu verkaufen ein sast neues Touren-
rad . 1SV,— . Lambertistr . 25.

Eine eichenfarben gestrichene Bettstelle mit
gutem Spriiigfederrahmen nebst 2 eiche»
polierten Stühlen unter der Hand zu ver¬
kaufen . Teichstraße 7.

Einen Mollwagen mir Patentachssn , sehr
leicht laufend , habe , weil überkomplett , billig
zu verkaufen.

H . Schröder , Kohlenhandlung,
_ Ofenerstraße 24.

Rastede . Für einen kleinen landw. Haus¬
halt in der Nähe von Rastede ein j . Mäd¬
chen schlicht um schlicht oder gegen etwasSalär.

Näheres bei Joh . Degen.
Vereins- und Vergmigmmgs- Anzeigen.
Vsrsin «bsmaligsr Zggsr

u . Lvlilttrsn OMsnburg.
Donnerstag , den 5 . d. M ., abendsS Uhr:

MlIIkMttsWlllltllW
im „Kaissrhof ."
_ D . B.

Zwischenahner
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 8 . d. M . «
Fnsstllg nach Wiefelstede.
Abmarsch präzise 9 Uhr vom Verems-

lokalc aus . Rücktonr per Wagen bei freierFahrt . Musik an der TZte.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.Das Verg nügungs-Komitee.

Krieger-Verein
Hove.

Am Sonntag , den 8 . Maß
uachmittaas 6 Uhr:

Beessrmmlrmg
in Clansten's Gasthause in Wüstmg.

Tagesordnung: Reckmimgsablage . Neuwahl
sämtlicher Vorstands-Mitglieder. Anmeldung
und Ausnahme neuer Mitglieder und Ver¬
schiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten , zahlreich zu
erscheinen._ Der Vorstand.

'- 0 ^ . 2 i 6 -/ 6 -
'Z; MüLtenftr -tche « ,

empfiehlt seinen
Haarschnsids - n . Barbier . Salon.

Anfertigung sämtl . Haararbeitcn .
zum billigsten Preise.

Stroh kauft
Imisten, Kurwickstr. 25.

Wohnungen.
Zu verm . sofort oder Augusteine neueWoh¬

nung mit 3 Scheffels. Land in der Nähe der
Stadt . Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

LogiS für junge Leute. Wallstr . 11.
Vakanzen und Lteilengesuche.

Gesucht auf sofort ein kleines ordentliches
Mädchen für den Vormittag.

Amalienstr. 12 , unten.

Familien - Nachrichten.
.
Dodes - Nrrzeigen.

Am Freitag , den 29 . April d . Js . , starb
nach längerem Kränkeln mein langjähriger
Geselle und unser Mitarbeiter, der Tischler
Kiedrich Jarchen.

Der Verstorbene war uns stets ein treuer
Gehilfe und lieber Kollege.

Ehre seinem Andenken.
A. Mrzes , Tischlermeister.

Die frühere» Kollege » des Werstoröene«i» der Mrzes ' schett Werkstatt.Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharfen Oldenburg.



)« .HZ 1V3 der „
Beilage

fiir Stadt und Land " vom Mittwoch, dm 4. Mai 1898.

Aus dem GrMenoatum.
Der NachdrirL unsrer mir Kov^ vonipsttzfieichsttversehenen OriginalberichtrEtz nur QurüensnKttbe xestürter. Mirrerlungett und Berich.eüber lokale Vorkommnisse sin» der Redaktion stets willeommsu.

Oldenburg , 4 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* S . Deutsches Turnfest in Hamburg . Die Pflege der

Turnspiele hat im Laufs der letzten Jahre in der deutschen
Turnerschaft in recht erfreulicher Weise an Umfang und Vertiefung
gewonnen ; die erreichten Fortschritte darzuthun , dazu soll auch auf
dem Hamburger Turnfeste ausreichende Gelegenheit gegeben werden.
Die Leitung der Spielveranstaltungen ist dem Oberlehrer Vr . Schnell
in Altona übertragen worden . Im Einvernehmen mit demselben
wird Folgendes bekannt gegeben : 1 ) Es können Wettspiele gegen
andere Vereine aiisgefochten oder Musterborführungen gezeigt werden.
Auch für Mustervorführungen sind nur eigentliche Kampfspiele
Spiele zweier Parteien gegen einander — in Aussicht zu nehmen.
2) Vereine , welche sich an den Spielen zu beteiligen gedenken,
wollen bis spätestens zum 15 . Mai eine vorläufige Mitteilung an
Oberlehrer Vr . - Schnell in Altona , Bahnstraße 18 , einsenden.
3 ) In dieser Mitteilung ist anzugeben : a , ob ein Wettspiel oder
eine bloße Vorführung beabsichtigt ist ; b . welches Spiel gezeigt
«nv o. nach welchen Regeln dasselbe gespielt werden soll, ä . ob der
Verein besondere Wünsche wegen der zu beschaffenden Spielgeräte
hat . 4) Wird ein Wettspiel geplant , so ist anzugeben : n . ob ein
Gegner schon gefunden ist (wenn nicht,

'
so ist vr . Schnell bereit,

die Vermittelung zu übernehmen ), b . ob «in Schiedsrichter von den
beteiligten Vereinen selbst gestellt wird , oder von dem Ortssprel-
ausjchuß bestimmt werden soll. 5) Es ist wünschenswert , daß die
Spiele Barlauf , Faustball , Fußball ohne Aufnahme , Schlagball
sowie Schleuderball nach den vom technischen Ausschuß aufgestellten
Regeln gespielt werden . Werden anders Regeln beliebt , so ist eine
Zusammenstellung derselben mit der Anmeldung einzureichen.* Sogenannte „ Kinder -Metallflöten, " welche in
Spielwarengeschäften zu 10 H das Stück verkauft werden,
haben eine außerordentliche Verbreitung in ^deutschen Reiche
gesunden . Da sie sich als äußerst gefährlich erwiesen haben,
gehen die Behörden überall energisch dagegen vor . Vor der
Strafkammer II des Landgerichts zu Bremen wurde gestern
der dortige Gerichtsarzt als Sachverständiger über diese
Flöten vernommen , welcher daS Verfahren der betreffenden
Fabrikanten als höchst gewissenlos bezeichnete . Bei der
Untersuchung durch den Direktor des chemischen Laboratoriums
in Bremen wurde , wie die „ Wes .-Ztg .

" mittcilt , festgestellt,
daß ein Teil der beschlagnahmten Flöten , welche von einem
hannoverschen Lo ^ ros -Geschäft als Zinkflöten verkauft und
fakturiert sind , aus einer Metalllegierung mit 84,30 oder
81,40 Proz . Bleigehalt hergestellt sind . Kochgefäße dürfen
nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht einmal 10 Proz.
Bleigehalt haben . Die Flöten sind ganz schwäch vernickelt,
dieser Ueberzug verliert sich indessen sehr schnell . Der
Bremer Gerichtsarzt bekundete , daß die Benutzung , der Flöten
wegen des starken Bleigehaltes sehr gcsundheitsgefährlich sei.
Berücksichtigt man , wie die Kinder mit derartigen Spielzeugen
iw Munde umgehen , so versteht man das erwähnte scharfe
Urteil des Gerichtsarztes . In diesem Falle handelte es sich
nur um die Einziehung der in Vegesacker Geschäften beschlag¬
nahmten Flöten , welche auf Antrag des Staatsanwalts aus¬
gesprochen wurde . — Es kann also nicht dringend genug
davor gewarnt werden , Kindern derartige Metallflöten als
Spielzeug zu überlassen.

* Ht

-v - Vochia , 2 , Mai . Welch '
reges Interesse das

südliche Oldenburg sür die Hebung der Pferdezucht an
den Tag legt , das zeigte so recht mit beredten Worten die
gestrige Landwirtschafts -Versammlung der hiesigen Abteilung,
deren Vorsitzender Frhr . v . Frydag -Daren es gelungen war,
den allbekannten und beliebten Landesökonomierat Heumann
zu einem Vortrage über Pferdezucht zu gewinnen . Wie
letzterer seine Aufgabe löste , das bewies der nicht enden¬
wollende Appl aus und das begeisterte Hoch , welche s der Herr

Ans Kunst und Wissenschaft.
Agnes Svrma 'S Gastspiele in Amerika leiden , wenigstens in

Nekumaiei: Hinsicht , natürlich durch den Ausbruch des Krieges . In
Chicago hat dis Künstlerin vor halb leeren Häusern gespielt.

Eleonore Tnfe hat in Lissabon als Hedda Gabler große
Erfolge gehabt . Zur Erinnerung an das Gastspiel der Düse
wurde im Foyer des Theaters Donna Amelia eine Gedenktafel
angebracht . Der König , die Königin , sowie der gesamte Hofstaat,
die Aristokratie und die Kümtlerschüft wohnten Len Vorstellungen
bei, während welcher Frau Düse zahlreiche Geschenke von großem
Werte überreicht wurden . Damit hatten die Ehrungen aber noch
Nicht ihr Ende erreicht. Es wurde die Ausgabe einer „Eleonore
Dust -Zeitung " veranstaltet mit Artikeln , die ausschließlich die Düse
und ihre Kunst behandelten . Wegen des Krieges hatte die Düse
auf ihr Gastspiel in Madrid verzichtet. Man Hai sie jedoch u,n-
zustimmen vermocht und in der Madrider königlichen Oper find
bereits vier Vorstellungen der gefeierten Künstlerin angekündigt
worden , Sofort nach der Bekanntmachung des Gastspiels begann
em derartiger Sturm auf die Billetkasse, daß bereits die ersten
beiden Vorstellungen ausvcrkauft sind.

Manuskripte Schnbert ' s und Berthoveu ' s wurden in
Wien entdeckt. Ein neu angestellter junger rogsns obori der
Peterskirche fand in einem seit einem halben Jahrhundert nicht
geöffneten Archivfache dieser Kirche neun Lieder Schuberts (durchweg
bekannt) , so „Poseidon ", ,,Geheimes

" , ferner eine Messe, eine vier¬
händige Phantasie und «rn vierhändiges Rondo . Alles in gutem
Anstande . Von Beethoven wurde ein Chorwerk mit vollständiger
Orchesterpartitur aufgefunden . Das Kirchenpatronat erklärte sofort,
daß die Manuskripte in Wien Verbleiben müßten . Die „Gesellschaft
der Musikfreunde " erwarb Beethovens Manuskript . Auch dis
Schubert '

jche » Handschriften werden, nach dem „ B . B .-C ."» in
öffentlichen Besitz übergehen ; sie sollen manche interessante An¬
merkungen enthalten.

Felix Mottl , der bekannte Leiter der Karlsruher Hofoper,
verläßt die Stätte seiner langjährigen Thätigkeit . Er ist für die
Münchener königl. Oper gewonnen worden . Das Engagement

Vorsitzende zum Danke für den hochinteressanten Vortrag auf
den Redner ausbringen ließ . Daß man auch hohe Er¬
wartungen gestellt hatte , bewies die große Zahl der Er-
schien men ; der große Melcher '

sche Saal war gefüllt von auf¬
merksam Lauschenden . — Nach diesem Vortrage hatte noch
Herr Seminarlehrer Kl . Quade die Güte , in höchst humor¬
voller , packender Weise über die Erziehung der Bauerntöchter
zu reden , und wurden seine aus dem Leben geschöpften Er¬
fahrungen , Belehrungen und Ratschläge recht begeistert aus¬
genommen . — Sage da noch einer , daß die Landwirtschafts-
Versammlungen nicht nutz - und segenspendend seien!

Elisabethfehn , 1 . Mai . Nach einer Verordnung des
MößherzoglichenStaatsministeriums vom vorigeiWahre müssen
alle Fahrzeuge , ob groß oder klein , mit einer polizei¬
lichen Nummer versehen sein . Obgleich diese Verordnung
wiederholt bekannt gemacht worben ist , haben verschiedene
Schiffer bisher die Anbringung der Nummer versäumt.
Dieselben sind zur Anzeige gebracht worden und werden jetzt
in Brüche genommen werden . Beim Wechsel des Eigentümers
eines Schiffes muß beim Großherzoglichen Amte die Mit¬
teilung der polizeilichen Nummer beantragt werden , wenn

-das Jahrzeug auch bereits mit einer Nummer versehen ist.

Breme», 2 . Mai . Am Mittwoch, 4 . Mai, vollendet
Frl - Karoline Lacroix , wohnhaft Pröven 2 . ihr hundert¬
stes Lebensjahr , ein Ereignis , das wegen seiner Seltenheit
gewiß eine vielseitige Teilnahme finden wird . Frl . Lacroix
erfreut sich trotz der Fülle der Jahre eines leidlichen Wohl¬
befindens ; vornehmlich zeigt ihr Geist noch eine seltene Reg¬
samkeit und sie teilt gern und ohne erhebliche Anstrengung
aus dem reichen Schatz ihrer langjährigen Erfahrung mit.
Insbesondere weilt sie gern mit ihren Erinnerungen bei ihrer
langjährigen , ihr leider zu früh entrissenen Freundin Marie
Mindermann , mit der sie nahezu «in halbes Jahrhundert in
ungetrübter Freundschaft , Freud und Leid gemeinsam tragend,
verlebt hat . Wenn wir bedenken , so schreiben die „ Bremer
Nachrichten,

'* was Fräulein Mindermann ihrer Vater¬
stadt gewesen und was sie geleistet hat , wie sie durch
Wort und Schrift bestrebt gewesen ist , edlen Samen in die
Herzen namentlich der Jugend zu Pflanzen , so ist es natürlich,
daß wir das Interesse für diese Schriftstellerin auch auf die
ihr im Leben nahegestandene Jubilarin übertragen . Die von
befreundeter Seite getroffenen Vorbereitungen , der Hochbetagtcn
das erfreuliche Ereignis festlich zu gestalten , werden derselben
ihren Lebensabend verschönern und erheitern . Bei der großen
Vorliebe für Musik , in der sich ihr ganzes Leben bewegt,
würde em musikalischer Morgengruß der Feier die rechte Weihe
verleihen , sie auf das Angenehmste berühren und sie in eine
langst entschwundene Zeit versetzen . So möge denn dieser

- Tag der Jubilarin Nicht nur die wohlverdiente Teilnahme
und innere Befriedigung bereiten , sondern auch der Anfang
einer Reihe glücklicher Tage werden.

82 . Sitzung vom Dienstag , den Z . Mai.
Die zweite Beratung der Cipilprozeßnovelle wird fort¬

gesetzt bei den Bestimmungen über die amtliche Zustellung Von
Schriftsätzen.

Abg . Rintelett (Cent «.) beantragt , daß in einer Reihe von
Fällen die Zustellung nicht durch den Gerichtsvollzieher , sondern
durch den GerichtSschreib« erfolgen mutz, wenn eine Partei dies
beantragt . Trotz der bereits im Hause herrschenden Stimmung
thus er seine Schuldigkeit , indem er diesen Antrag einbringe.

Abg . Günther spricht gegen den Antrag.
Staatssekretär Nieberding bittet , den Antrag abzulehnen , da

derselbe in der Praxis nicht durchführbar sei.
Der Antrag wird abgelehnt , ebenso ein weiterer zum

Zustellungswesen.
Beim Z 508 , welcher die Revisionssumme , bishe r 1 500 Mk .,

erfolgte unter glänzenden Bedingungen . Mött ^ ^ häItMMö
"

Ms.
Gage , dabei ist seine künstlerische Position eine durchaus selbständige,
insbesondere hinsichtlich des Engagements von Opernkräften und
dev Ännahmeentscheidung über . Opern . Felix Mottl steht heute im
besten Mannesalter . Er wurde am 29 . August 1856 zu Unter-
St . Veit bei Wien geboren . Seit nunmehr 18 Jahren steht er
an der Spitze des Karlsruher Hoftheaterorchesters , und wenn die
Karlsruher Hofbühne heute eine erste Stelle als Pflegstätte einer
zielbewußten und gefestigten Kunst einnimmt , verdankt sie dies in
erster Linie der genialen , strebsamen Thätigkeit des nunmehr
Scheidenden.

Frau Christine Hebbel hat in wehmütiger Erinnerung an
den rauhen Pfad , den ihr Gatte Friedrich Hebbel Mühsam empor-klomM, bevor ihn endlich ein bescheidenes Lebensglück erfreute , vor
mehreren Jahren den Grundstock zu einer Friedrich Hebbel -Stiftung
für unbemittelte Künstler , in erster Linie Dichter Schleswig -Holsteins,
gelegt, deren Kapital 3000 Mk . beträgt . Der Vorstand der Stiftung
bittet alle Verehrer und Verehrerinnen Hebbels , alle Landsleute,die eine gedeihliche Kunstentwickelung der Heimat fördern möchten,
dazu zu Helsen und beizutragen , daß das Vermögen der Stiftung
recht bald die in dem Statut der Stiftung vorgesehene Höhe von
30,000 Mk . erreiche. Beiträge bittet er an die Kieler Bank in
Kiel, bei der das jetzige Vermögen der Stiftung belegt ist, oder an
eins der Mitglieder des Vorstandes einzahlen zu wollen . Dem
letzteren gehören an : Klaus Groth , Kiel , als erster Vorsitzender,
H . Hahlcke, Heide, Landtagsabgeordnet « , als zweiter Vorsitzender,Vr . Thomsrn , Kiel , Stadtverordmtenvorstrher , Hans Olde , Seekamp
bei Friedrichsort , H . Krumm , Kiel.

Professor Röntgen wird , wie der deutsche General-
kommissar sür die Brüsseler Weltausstellung 1897 in der Schluß¬
sitzung der Kommission mitteilte , für den Leon Somzßeschen Preis
von 25,000 Franken „für die größte Erfindung seit 1894 " von
deutsch« Seite in Vorschlag gebracht werden.

Gins ideale Bibliothek . In Belgrad soll die National¬
bibliothek geschlossen worden sein» weil keine Bücher mehr vor¬
handen sind. Die aus Landesmitteln gestiftete Bibliothek zählte
vor etlichen Jahren 40,000 Bände . Da aber jedermann Bücher

nur für Ansprüche aus dem Jmmobiliarrecht auf 1500 Mk . beläßt
und in Rechtsstreitigkeiten betreffend Kirchen- und Schulbaulast,
Pfründen und Patronate die Revision ohne Rücksicht auf den Wert
zuläßt , im Uebrigen dagegen dis Revisionssumme auf 3000 Mk.
erhöht , beantragt Abg . Träger , die Wertgrenzr für die Revisions¬
fähigkeit einer Streitsache auf 1500 Mk . zu belasten . Gerade der
Mittelstand , die Mittelstandsstreitsachen liegen auf dieser Grenze.
Um so mehr müßten die sogenannten Mittelstandspolitiker seinem
Anträge zur Mehrheit verhelfen.

Abg . Schmidt -Marburg (Ctr .) protestiert ebenfalls lebhaft
gegen die Erhöhung der Revisionssumme , die große soziale Be¬
deutung der Frage betonend . Wer noch Rechtsgefühl habe, müsse
es geradezu himmelschreiend finden , wenn alle Ansprüche von 2 Mk.
bis zu 3000 Mk ., die für dis betreffenden kleineren Leute oft von
der allergrößten Bedeutung seien, sich mit zwei Instanzen begnügen
sollen. Auch Landwirte kämen doch oft genug in die Lage , über
Wertobjekts unter 3000 Mk . prozessieren zu müssen. Wo bleibe
da die Fürsorge für die kleinen Leute , wenn man allen diesen die
Revisionsinstanz nehmen wolle im bloßen Interesse einer vermeint¬
lichen Rechtseinheit.

Mecklenburg . Ministet .-Rat Langfeld : Der Vorredner hat
u . a . auf eine Asußerung Bezug genommen , welche bei Beratung
der Justizgssetze ein damaliger Kommissar gegen die zu hohe Be¬
messung der Revisionssumme gethan hat . Ich kann mitteilen , daß
jener Kommissar , der jetzige mecklenburgische Justizminister , seine
Ansicht inzwischen geändert hat , und zwar mit Rücksicht auf dis
zu große Belastung des Reichsgerichts.

Abg . v . Salisch spricht namens der Konservativen gegen dm
Antrag Träger . Das Reichsgericht sei überlastet , müsse sich daher
in seiner Rechtsprechung zu sehr vom Volke entfernen , worunter
seine Autorität leide.

Abg . Limburg (kons.) äußert sich für feine Person in ent¬
gegengesetztem Sinne . Es gehe nicht an , daß gerave den Unbe¬
mittelten die dritte Instanz genommen werde . Ihm sei sogar schon
die Wertgrenzr von 1500 Mk . zu hoch.

Staatssekretär Nieberding , Ablehnung der Antrages Träger
erbittend , betont den nationalen Gesichtspunkt , daß das Reichsgericht
vor allem dazu da sei, die Rechtseinheit zu wahren . Er wisse aus
eigenster Erfahrung , das Reichsgericht müsse entlastet werden , es
könne nicht so weiter gehen . Er selbst werde keinesfalls seinen
Namen dazu hergeben , daß dis Zahl der Senate beim Reichs¬
gericht in einer Weise vermehrt wird , welche die einheitliche und
gute Rechtsprechung des Reichsgerichts gefährdet und damit die
Autorität desselben schädigt.

Abg . Rintele » bittet , keinesfalls bei so schwach besetztem
Hause den folgenschweren Beschluß einer Erhöhung der Revisions¬
summe zu fassen. Gerade der Widerstand hiergegen entspreche nun
einmal durchaus der bei uns herrschenden nationalen Anschauung.
Diese gehe dahin , daß man nicht den kleinen Leuten die Rechts¬
sicherheit schmälern dürfe.

Abg . Dzieuibowski -Pomian ist gleichfalls für den Antrag
Träger.

Abg . Rembold (Centr .) bekämpft denselben. Das Interests
einzelner müsse dem der Gesamtheit Weichen. Schon jetzt sei das
Reichsgericht so groß , die Senate so zahlreich, daß in der Recht- '
sprechung der Senate keine Einheitlichkeit bestehe.

Abg . Osann (natl .), gegen Erhöhung der Revisionsgrenze,
meint , das Reichsgericht könne sehr Wohl anderweit entlastet
werden ; so durch kürzere Abfassung der Urteile , ferner dadurch,'
daß die Oberlandesgerichte sich bei der formellen Feststellung von
Thatbeständen mehr an das Gesetz hielten und dadurch die Anlässe
zu Revisionen verringerten.

Abg . b . Stumm bekämpft den Antrag Träger.
- Der Antrag Träger wird sodann angenommen.

Dafür stimmt der größere Teil der Nütionalliberalen und des
Centrums , die Freisinnigen und die Sozialdemokraten . Es bleibt
also hinsichtlich der Revifionssumme in vermögensrechtlichen Ange,
legrnheiten bei dem bestehenden Recht . (1500 Mk .) ,Nach kurzer, unerheblicher Debatte werden ferner angenommen:Die Resolution Pachnicke betr . Koalitionsfreiheit , die Resolution
Lieber auf Gestattung der Vereinigungen zwecks Verbesterung der
Lage der Arbeiter ; Petitionen , betr . Einführung des Befähigungs¬
nachweises für das Baugewerbe werden zur Berücksichtigung über¬
wiesen. Der Nachtragsetat , inklusive Kredit für Kiautschou , wird

^ ebenfalls nach kurzer Debatte in zweiter Lesung angenommen.
Präsident v . Bnol macht dem Hause Mitteilung von dem

lieh und niemand sie wiederbtachte , blieben schließlich nur dis
Kataloge und der Kustos zurück.

Der Elektrische Fernseher , welchen der Pole Szczepanik
erfunden hat , scheint nacy dem Urteile des Professors Dziobeck von
der technischen Hochschule in Charlottenburg , das derselbe in der
„Berl . Wifsensch. Korr . " veröffentlicht , eine große Zukunft zu haben
und wird vielleicht die gesamte Telegraphie umgestalten . Er beruht
im Wesentliche » darauf , daß das Bild in eine große Zahl einzelner
Punkte aufgelöst wird , die vermöge der Eigentümlichkeit des Sehens,
daß sein elektrisches Leitungsvermögen von dem Grade sein« Be¬
leuchtung abhängt , den Strom stärker oder schwächerdurch den elektrischenDraht laufen Mächen, je nachdem nämlich diese Punkte hell« oder
dunkler sind. Die Auflösung des Bildes in Punkte wird durch schwingende
Spiegel auf sehr sinnreiche Weise bewerkstelligt. Während in der
einen Station auf diese Weise der Strom durch die vom Bilds
ausgehenden Lichtstrahlen erzeugt , oder vielmehr m sehr rascher Folge
geschwächt und verstärkt wird , findet auf der anderen Station,
wohin das Bild elektrisch photographiert werden soll, der umgekehrte
Prozeß statt , ganz ebenso wie beim Telephon , wo auch zuerst
durch den Schall Elektrizität und nachher durch dis Elektrizitätwieder der Schall erzeugt wird . Die einzelnen Lichtpunkte werden
so schnell hintereinander ausgenommen und kommen so schnell
hintereinander am Bestimmungsort an , daß das Auge , welches
optische Reize , die Wenig« als '/, » Sekunden auseinanderliegen,als gleichzeitig wahrnimmt , das ganze Bild auf einmal
empfängt , ein

, Bild , welches übrigens photographisch fixiertweiden kann, wie jedes andere . Soweit beschränkt sich die Wiever¬
gabe des Gegenstandes auf Wiedergabe von Umrissen , von Lichtund Schatten , hell und dunkel . Der Erfinder hat es aber durcheine sehr sinnreiche Methode ermöglicht , auch dis Farbe»
elektrisch wiederzugeben . Er meint , daß das Telektroskop, wie
er seinen Apparat nennt , auf gleiche Entfernungen wird übertragenkönnen wie das Telephon . Welch einen Vorteil seine Be¬
nutzung beim Telegraphieren bieten würde , ergiebt sich ohne
weiteres . Erstens ist die Uebertragung ungleich schneller, fast
augenblicklich ist das ganze Bild da, während der geübtest«
Telegraphist auf dem Hughesschen Apparat kaum mehr als 25



Tode des Abg . Leuschner. Das Haus erhebt sich zu Ehren des
Verstorbenen von seinen Plätzen.

Nächste Setzung heute 11 Uhr : Kleinere Vorlagen , Interpellation
Auer, betr . die Höhe der Getreidepreije , 3 . Lesung des Militär-
firafprozeßordnung , Sacharingesetz.

Nns aller Welt.
Der Besuch des Kaisers in Altona

und die Enthüllung des Denkmals Kaiser WilhelmsI . ist nunmehr
definitiv auf Sonnabend, den 18 . Juni, festgesetzt. Ob auch die
Kaiserin an der Feier teilnehmen wird , steht noch nicht fest. Die
Enthüllungsfeier selbst ist auf 2 Uhr nachmittags festgesetzt. Nach
derselben wird der Kaiser das neue Rathaus besuchen und im
großen Natbaussaal einen Ehrentrunk seitens der Stadt entgegen¬
nehmen . Sodann wird der Kaiser zum Hafen fahren und sich
dort auf einem Aviso einschiffen, um längs der Elbufer elbabwärts
und nach Cuxhaven zu fahren , wo die kaiserliche Dacht „Hohen-
zollern " bereitliegen wird.

* ch*
Eine Hinrichtung durch Pulver und Blei.

In Serbien wird dis Todesstrafe durch Pulver und Blei
vollzogen . Bei der letzten Hinrichtung in Belgrad am 23. April
gab es derartig aufregende Scenen und Tumulte, daß die
Gendarmeriemit blanker Waffe einschritt , wodurch zahlreiche Per¬
sonen verletzt wurden . Dis in erster Reihe stehenden Vertreter der
Presse gerieten in ein lebensgefährliches Gedränge und der Chef¬
redakteur eines Blattes wurde ziemlich schwer verwundet . Es wird'
uns darüber aus Belgrad berichtet : Am genannicn Tage sollte
der Räuber Zivojin Mitrowitsch hingerichtet werden . Als der erst
27jährigs Räuber morgens nach 7 Uhr mit dem Geistlichen und
einer starken Gendarmerie-Eskorte auf der Nichtstätte angelangt
War , befanden sich schon Tausende von Menschen, darunter Kinder
und Frauen, dort . Das Urteil wurde verlesen und der Delinquent
stieg in eine frisch ausgeworfsne Grube, die sein Grab sein sollte,
und wurde dort festgebunden . Die Augen des Verurteilten, die
auf seinen Wunsch unverbunden blieben , blickten ohne zu zucken
auf die blitzenden Gewehrläufe . Der Offizier kommandierte
„Feuer !" und vier Schüsse krachten. Der Verurteilte stürzte , ohne
zu Tcde getroffen zu sein. Die Gendarmen näherten sich der
Grube und gaben eins zweite Salve ab . Noch immer gab der
VerurteilteLebenszeichen von sich . Endlich eilte ein Gendarm herbei
und feuerte aus nächster Nähe auf den mit dem Tode Ringenden.
Des Publikums hatte sich eine außerordentliche Erregung bemächtigt.
Viele waren totenblaß, Frauen waren der Ohnmacht nahe und ein
Kind wurde von Weinkrämpfen befallen . Es folgten unbeschreibliche
Scenen. Die Menge durchbrach den Kordon und stürzte zur Grube, die
unterdessen mit Erde gefüllt wurde . Die Gendarmerie konnte die
Ordnung nicht mehr aufrecht erhalten und zog vom Leder. Die
Journalisten, die bei der Hinrichtung in erster Reihe standen , ge¬
rieten unter das drängende und stoßende Publikum und wurden
vom Strome mitgerisien , wobei der Chefredakteur der „Male
Novine " durch einen Säbelhieb eines Gendarmen ziemlich schwer
an der Hand verletzt wurde . Außerdem wurden noch mehrere
Personen verletzt. Die Leiche des erschossenen Räubers wies sechs
schwere Verwundungen auf : zwei Kugeln waren ihm ins Herz
gedrungen , zwei in die Brust , eine in den Unterleib und eine in
den Kopf.

*
Eine Millionärsjacht auf der Flucht.

Aus Toulon erhält der „Temps" vom 30. April folgende
Meldung: Der Direktor des „Newhork Herald "

, Gordon-Bsnnett,
ein regelmäßiger Gast an der Riviera, befand sich gestern mit seiner
prächtigen Jacht „Namouna", welche dis amerikanische Flagge trug,
in St . Raphasl. Das Schiff unternahm eine Exkursion auf die,.
hohe See und wurde alsbald von einer spanischen Flottille bemerkt,
die im Mfttelmeer kreuzte und aus 2 Panzerfregatten, 2 Avisos
und 3 Torpedobooten bestand . Als die „Namouna" merkte, daß
sie beobachtet wurde , kehrte sie nach St . Raphasl zurück und begab
sich unter dem Schutze der Nacht in den Hafen von St . Tropez,
wo sie gewissermaßen blockiert verblieb.

* **
Eine wandelnde Briefmarkensammlung.

Bei dem letzten, etwas verspäteten Maskenfest der Newyorker
Baüsaison, die jetzt ihr Ende erreicht haben dürfte , erregte das

Worte in der Minute bewältigen kann . Und dann fallen die jetzt
unvermeidlichen Fehler bei der Wiedergabe ganz und gar fort.
Wenn die günstigen Urteile über diese Erfindung, welche bereits
mehrere , mehr oder weniger meist glückliche Vorläufer gehabt hat,
bei näherer Prüfung bestehen bleiben , so ist sie unzweifelhaft von
einer überaus weittragenden Bedeutung.

Sind Mädchengymnasien notwendig ? Im preußischen
Abgeorvnetenbauss ww.cs dieser Tage der Kultusminister interpelliert,
weil er die Erlaubnis zur Errichtung eines städtischen Mädchen¬
gymnasiums in Breslau verweigert hat. Im Hinblick auf diese
Parlamentsdebatte hat der „Lok.-Anz ." bei den hervorragendsten
Vertreterinnen bei der Frauenbewegung in Berlin eine Umfrage
veranstaltet über die Notwendigkeit der Mädchengymnasien . Zwei
der eingelaufenen Antworten seien hier mitgeteilt . Unsere Lands¬
männinHelene Lange, die Leiterin der privaten Gymnasialkurse
für Mädchen in Berlin, äußert sich folgendermaßen : „Die ganze
Frauenbilvung ist augenblicklich noch im Stadium der Frage, des
Versuchs . Nun hat sich von jeher auf dem Gebiet der Pädagogik
gezeigt , daß gerade durch Versuche auf beschränktem Felde eine
wesentliche Förderung der Unterrichtsmethoden und der Bildung im
allgemeinen erreicht worden ist, eine Wahrheit, dis das preußische
Unterrichtsministerium auch immer anerkannt hat , wie noch in
jüngster Zeit der Versuch mit den Reformgymnasien dargethan hat.
Um so bevauerlicher ist es, daß man auf dem Gebiete des Mädchen¬
unterrichts , wo so Vieles im Argen liegt , einen Versuch, der unter
so glücklichen Bedingungen , unter dem Schutz einer großen städtischen
Körperschaft , vor sich gehen sollte, von vornherein abgeschmtten
hat. Man läßt so viele Mädchen ein Opfer der Umbildung
werden , daß man es wohl hätte abwarten dürfen , ob denn nun
wirklich die Breslauer Gymnasiastinnen ein Opfer der Bildung
geworden wären ." Sehr energisch spricht sich Frau Schulrat
Minna Cauer aus. Sie sagt : „Wir deutschen Frauen sind
nicht verwöhnt , in den gesetzgebenden Körperschaften und in der
Volksvertretung die Frauensrage nur annähernd richtig behandelt
und gewürdigt zu finden . Daß aber deutscheMänner das Frauen¬
geschlecht so tief einschätzen, hat di« Frauenwelt doch nicht erwartet.
Die Frauen haben bewiesen, daß sie nicht allein in Litteratur,
Kunst und Wissenschaft ebenbürtig mit dem Manne sind, Tausende
und aber Tausende beweisen täglich, daß sie sich ihr Dasein selbst
gestalten können . Sie werden auch trotz aller rückständigen Auf¬
fassungen in unserer Volksvertretung und trotz allgemeiner damit
verbundener Heiterkeit ihren Weg fortsetzen und ihre . Ziele ver¬
folgen . Ein Volk, das seine Frauen t,ef und niedrig einfchätzt,
geht dem sittlichen Untergang entgegen ."

Kostüm einer jungen Kaliformerin daS größte Aufsehen . Zum
Aufputz des ebenso schönen wie eigenartigen Gewändes, das die
extravagante Amerikanierin ik'iu-cks -Kiäols -Kostüin nannte, war eins
überaus reichhaltige Sammlung der kostbarsten Briefmarken ver¬
wendet worden . Ueber einem Unterkleids von rosa Atlas befand
sich ein in graziösem Faltenwurf arrangierter Rock aus rosa Tüll,
den man über und über mit den wertvollsten Marke », die das
Herz jedes Sammlers entzückt hätten , beklebt hatte . Jede einzelne
Marke war mit blitzenden Goldpailettes umrandet, und besonders rare
Exemplare , wie z. B . die grüne Japan ( 15 Sen ), die rote Peru
( 1 Sol ) und andere seltene Wertzeichen, waren sogar mit echten
Juwelenflittern umgeben . Den Saum des Kleides zierte eine dichte
Guirlande buntfarbiger Rosen , in deren Kelchen diamantene Tau¬
tropfen schimmerten. Die Rosa Atlastaille hüllte eine Wolke von
sogenanntem Klondike-Goldtüll ein , der ausschließlich mit Marken
übcrsäet war, die das Bildnis Washingtons trugen und statt der
Flitter» von wirklichen, kunstvoll in das Tüllgewebe eingestickten
Brillanten eingerahmt wurden . Ein großer , weißer Florentiner
mit einem Shawl rosenfarbigen Tülls und allen möglichen Sorten
Rosen garniert, wies als einzigen Markenschmuck nur eine große,
höchst seltene, blaugrüne Dollarmarke von den Vancouverinseln
auf, die als Mittelstück in einer prätentiösen Diamant-Agraffe
prangte . Um den Weißen Hals der jungen Dame schlang sich ein
seltsam gefaßtes , wunderschönes Brillanten-Kollier , doch abgesehen
hiervon und dem überreichen Juwelenfchmuck des Kleides , wurden
allein die Marken , die das Kostüm verschwenderisch zierten, auf
einige tausend Dollars geschätzt.

Ihr S r eq.
51 ) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

In diesem Moment wurde Erna abgerufen, um der
Italienerin eine schmachtende Romanze zu begleiten — ein
endloses Ding ! Als die unermüdliche Sängerin die letzte
Cadenz ausgehaucht hatte, ging Erna wieder an ihren
vorigen Platz zurück.

„ Was — meinten Sie vorhin — wäre eine traurige
Welt ? " fragte sie den Freund.

„Wenn der einzige Zweck des Daseins im vollkommenen
Liebesglückbestände! " antwortete er.

„ Und ist es nicht das Höchste , was die Erde bieten
kann? " fragte die junge Frau leise.

„ Das Höchste ? Ja . Aber nicht das Einzige. Die
Krone des Lebens — aber nicht sein Ziel . Nicht jedem ist
das herrliche Göttergeschenk beschieden . Mancher lebt und
stirbt, ohne seine Wonnen auch nur geahnt zu haben;
manchem aber wird es gezeigt in seiner ganzen Schönheit
— und wenn er danach greifen will und selig sein , dann
heißt es : nicht für Dich! Zu spät ! " -

Mehrere Minuten lang schwiegen die beiden , in tiefster
Seele erregt.

„ Und dann, " fuhr Konrad fort, „ dann gilt es, das
heiße stürmische Herz zu bezwingen, ihm klar zu machen , daß
es mit seinen eigensinnigen Forderungen nicht die erste
Stimme haben darf und " —

„ Daß es überhaupt nicht auf das Glück des Indi¬
viduums ankommt," siel Erna ein , „ daß die Welt um uns
her nur ein trügerischer Schein ist, eine Schöpfung nuferer
Sinne — und daß wir überhaupt erst Freiheit und Frieden
gewinnen, wenn wir still, willenlos , wunschlos werden ! "

Der Professor schüttelte lächelnd den Kopf : „So trübe
Philosophie liegt mir fern. Nein , auf das Glück des Indi¬
viduums kommt es Wohl an. Gewiß sollen wir uns als
Teil des Ganzen fühlen. Aber das Maß unseres Wirkens
ist durch den Teil beschränkt — über uns selbst hinaus
können wir nicht — und also liegt in der Entwicklung und
Bethütignng unserer Individualität der Brennpunkt des
Lebens für uns . Unsere Kräfte gebrauchen, unsere Anlagen
verwerten, uns voll und ganz ausleben dürfen — das ist
das einzige wahre, erreichbare Glück , nach welchem wir alle
streben sollen. "

„ Uns voll und ganz ausleben ? " wandte Erna ein —
„ das ist aber gefährlich. Für das Wohl der Allgemeinheit
ist es besser , daß sich mancher nicht voll und ganz ansleben
darf ! "

„ Ich meine natürlich nicht im Sinne egoistischer Will¬
kür, " entgcgnete Konrad , „ deshalb setze ich voraus , daß wir
uns als Teil des Ganzen fühlen sollen — die Basis aller
Moral . "

Erna dachte einige Minuten nach . „ Ja, " meinte sie
dann, „ unsere Kräfte gebrauchen dürfen ! Das ist eine Haupt¬
bedingung zum Glück . Aber," fuhr sie traurig fort, „ für
uns Frauen heißt es ja leider meistens: still halten, sich den
Verhältnissen fügen" — —

„ Ganz und vollkommen erreichen auch wir Männer
dieses Glück nie, " sagte Konrad . „ - Entsinnen Sie sich
der Stelle in Schopenhauers Parerga, wo er ansführt , jeder
Versuch zur Lösung des Welträtsels , jedes philosophische
System sei ein Rechenexempel , bei welchem ein Rest zurück¬
bliebe ? Nie ginge dasselbe ganz auf? — Und so ist es auch
mit dem Rechenexempel jedes Menschenlebens: wir mögen
noch so eifrig streben, noch so klar erkennen , worin unsere
Aufgabe besteht — und das Schicksal mag noch so sehr der
Entwicklung unserer Individualität entgegenkommen — ein
Rest bleibt immer — ein ungestilltes Sehnen , eine ungelöste
Frage , ein Mißklanq in der Harmonie des Daseins — das
ist Menschenlos - — "

Da traten die übrigen Gäste in den kleinen Salon.
„ Hier ist es weit frischer , als drinnen, wo die vielen

Lampen brennen," rief die von ihren musikalischen Strapazen
erhitzte italienische Richtersfrau und warf sich auf einen
Fauteuil neben Professor von Wesenberg. „Nicht wahr,
Aegypten ist überhaupt sehr heiß, Signor Professor —

„ Ja , Signora, in der That, sehr heiß .
" — —

XXXI.
Es war acht Tage später, gegen Abend, Erna Koszek

wcmderte allein durch die Gar'tenstraßen Ramlchs , schnell,
ohne umznblicken , als ob sie Eile hätte. Erst als sie
auf eine wüste , unbebaute Sandfläche gelaugt war , die
sich weit bis zum Mcercsuser hin erstreckte , mäßigte sie
ihre Schritte . Gott sei Dank, hier war sie wenigstens

vor guten Bekannten sicher , vor neugierigen Menschen,
die sie teilnahmsvoll , fragend anstarrten, warum sie denn
so verweint aussähe ! — Sie fühlte sich grenzenlos
elend . Ein widerlicher, häßlicher Vormittag lag hinter
ihr . William Stettenborn hatte beim Frühstück eine —
sicherlich nicht böse gemeinte — Aeußerung gemacht, durch
welche Ignaz sich verletzt gefühlt. Eine lange Aus¬
einandersetzung war gefolgt. Plötzlich hatte William nach
der Uhr gesehen und sich überzeugt, daß in fünf Minuten
sein Morgenzng nach Alexandrien abfahren mußte. „ Wir
sprechen nachher weiter darüber," hatte er dem Schwager
zugerufen und war — mitten in der Hitze des Gefechts! —
davongerannt . Das hatte dem Faß den Boden aus-
geschlagen . Wütend über diese „ cavalitzre Behandlung einer
ernsten Angelegenheit" war Ignaz auf sein Zimmer gestürzt,
hatte seine Koffer gepackt und das Gleiche auch von Erna
verlangt.

„ Keine Stunde länger wollte er in diesem Hause
bleiben — sofort ins Hotel ziehen ! " Natürlich waren die
beiden Schwestern außer sich gewesen . Endlich war es Klara
gelungen, den Schwager zu versöhnen — und die Koffer
wurden wieder ansgepackt. William war in sehr liebens¬
würdiger Stimmung zurückgekehrt und der Friede bald wieder
hergestellt.

Aber Erna hatte gelegentlich ihrer Versöhnungs- >
bestrebungen so bittere, häßliche Dinge von Ignaz zu hören
bekommen — sie war so erschüttert und niedergedrückt von
der heftigen Aufregung , daß sie es in der Villa Stettenborn
nicht mehr aushalten konnte. Sie dürstete nach Ruhe und
Einsamkeit. Dort wogte das bläue unendliche Meer . Er¬
frischend wehte ihr die kühle Salzluft entgegen, wohlthuend
für ihren schmerzenden Kopf, ihre brennenden Augen ! —
und der Anblick dieser großen, weiten, einförmigen Wasser¬
fläche wirkte beruhigend ans ihr Gemüt. Das war heute so
verwundet, zerwühlt, zerdrückt , zerrissen ! Und weshalb?
Wegen lauter , elender Nichtigkeiten. O , sie war
dieses Lebens so müde! Diese beständigen kleinlichen Kämpfe
mußten ja schließlich jede Frendefühigkeit, jede große, warme
Empfindung in ihr ertöten. - Ach , und wie anders
hätte das Leben sein können , wie wunderbar schön ! — —
Von morgen ab würde das Elend wieder mit seiner ganzen
trostlosen Wucht auf ihr liegen - denn morgen würde
sie den Freund verlieren, der diese ganzen letzten Wochen
ihr Trost , ihr Halt — ihr Lebensmittelpunkt gewesen war!
Morgen mit dein Dampfer der Messagerie maritime wollte
Konrad Wesenbcrg seine Rückreise nach Europa antreten —
bei dem Gedanken krampfte sich Ernas Herz zusammen vor
brennendem Weh . — —

Jetzt stand sie dicht am Ufer. Alles still und menschen¬
leer in der Runde . Erna atmete tief ans ; sie breitete die
Arme aus , als ob sie dieses weite, wogende Meer an ghr
wundes Herz drücken wollte, und in vollen Zügen sog sie
den kräftig belebenden Hauch ein . Dann schritt sie weiter,
immer weiter den Strand entlang . Dort ragte ein hoher»
vorspringender Felsblock weit in das Wasser hinein. Den
wollte sie zu erklimmen versuchen . Sich nähernd , gewahrte
sie , daß der Fels nach dem Meere zu eine flache Höhlung
hatte . Zn ersteigen war er nicht, aber in die Höhlung
konnte man durch ein paar natürliche Steinstufen vom Ufer
aus gelangen. Ein köstlicher Ruheplatz! Doch was war
das ? O weh, ein anderer hatte auch schon den Reiz des
Felsensitzes erkannt und kaut Erna zuvor. Dort stieg er
von der entgegengesetzten Seite hinan . Sonderbar — vor¬
her hatte sie doch kein menschliches Wesen erblickt ! Der Fels¬
block mußte den Mann vor ihren Augen verborgen haben.
Jetzt hob er den Kops und — wie ein elektrischer Schlag durch¬
zuckte es die jungeFran- das war Konrad Wesenberg! —
Schon hatte auch er sie erkannt. „ Kommen Sie heraus.
Hier ist es herrlich! " rief er, und die Felsstufen hinab¬
klimmend , reichte er ihr die Hand und half ihr zu der
Höhlung empor. „ Es ist gerade Platz für zwei ans dieser
Naturbank, " sagte er und sie setzten sich nieder.

Ueber ihnen ragte der starre Fels empor, unter ihnen
flutete das schimmernde , bewegte Meer lind seine blauen
Wogen brachen sich an dem Felsblock mit wild tobendem
Gebrause, daß der silberweiße Gischt hoch anfspritzte . Im
Westen sank der feurige Sonnenball tiefer und tiefer herab
— dort in der Ferne erglänzten, von rosigem Schimmer
übergoffen, die weißen Minarets , Kuppeln und Paläste der
Alexanderstadt. - Und hier oben auf dem engen Felsen¬
sitze saßen die beiden Menschen allein, in köstlicher , be¬
rauschender Einsamkeit.

(Fortsetzung folgt.)

Verekrts Nsusfrsu!
Seifenpulver versucht ? Wenn nicht, dann säumenSie
nicht länger , denn es grebt zur Erzielung einer blendend
Weißen Wasche kein probateres Mittel. Achten Sie jedoch
bitte genau auf die Schutzmarke„Schwan, " da geringwertige
Nachahmungen angeboten werden.

WitternngSbeobachtnngeu in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.
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Kampsgenosien-Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Außerordentliche Versammlung am Donners»

tag» den 5 . Mai d. I .» abends 8 Hz Uhr , im Vereins¬
lokal ( Markthalle).

Tagesordnung : Dezision der Rechnung für das Jahr
1897 ; Bundeskriegerfest; Ausnahme neue : Mitglieder usw.



Regulierung
der oberen Hnnte von
Wildeshausen bis Glane.

Verdingung von Erd arbeiten.
Die Erdarbeiter zur Herstellung von zwei

Durchstichen , zusammen etwa 14,000 vom,
sollen in zwei Losen vergeben werden . An¬
nehmer wollen sich an der Hunte in der sog.
großen Wiekau , etwa 5 kor unterhalb Wildes¬
hausen , am Montag , den S . Mai d . I .,
vorm . 10 Vr Uhr , einfinden.

Bauplan und Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Etwaige Auskunft erteilt der Hunteaufseher
Buße in Dötlingen.

Oldenburg , 28 . April 1898.
Der Bezirksbaumeister.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Im Aufträge der Erben der

weiland Witwe des Köters Gerd Hoting,
Helene geb . Weblau , werde ich die seither von
dem Pächter Gerd Braje in Süd - Edcwecht,
unmittelbar an der Chaussee Edewecht-
Friesoythe beleaene

Besitzung,
bestehend aus einem mit neuen Wohnhause,

einer Scheune , einem Backofen , umgeben von
2 da 33 ar 42 im Garten - und Acker-
ländereisn und einem xlm . 2 da großen
Moorkamp.

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Termin
anaesetzl ist aus

Donnerstag , den 12 . Mai)
nachmittags 6 Uhr,

rm Röbber ' schen Wirtshause zu Süd - Edewecht.
Snoek , Aukt.

Der

Ausverkauf
des

MübeNligers
wird bis zur vollständigen Räumung
fortgesetzt . Hauptsächlich mache auf
echt nutzbaum , hochfeine Garnituren,
Salon - , Sofa - u . Schreibtische rc . re.
aufmerksam . Umständehalber stelle
auch 10 Fahrräder , wovon einige
etwas gebraucht , mit in den Ausver¬
kauf.

Joh . Wiemken , Huntestratze 2.
Donnerschwee . Zu vertäuten ein starkes

Bullenkalb . Job . Bakenhus.

Hinrichs-Riescn
u . Wnchsbohuen habe noch an Lieferanten
obzugeben.

I . Bruns , Konserven - Fabrik,
Oldenburg i . Gr ., Wallstr.

Zu kaufen gejucht ein größerer , gut crh.
womöglich zweilhüriger

Geldschrmrik
unter Angabe des Preises.

Offerten unter ll . 0 . an die Exped . d . Bl.
erdetem

verkaufe , um schnell zu räumen , prachtvolle
Stiefmütterchen , L Dtzd . 20 extra ge¬
füllte Garten -Nelken , L Dtzd . 40

G . Ficken , Kriegerstraße 3.

Zu verk. t Kinderfitzwageu . Bockstr .
°
9

" ""
Zu verkaufen schöne schwarze italienische

Legehühner . Näh, in der Expediton d . Bl.
Ich ersuche diejenigen , welche an dm Nach¬

laß der kürzlich verstorbenen Rentnerin Witwe
Ehrentraut noch Forderungen zu haben
glauben , um Hergabe desfallsiger Rechnungen
bis zum 10 . Mai d . I.

_ W . Köhler , Aukt.

Oberl . Hanfsaat und
Kleefaat

emfiehlt billigst _ Paul Dauckwardt.

Reinschmeckenden Sautos -Kaffee L Vs KZ
60 derselbe gebrannt L Vs ^ 8 8V ^
empfiehlt _ Paul Dauckwardt.

Leradella mid Lupinen,
garantiert neuer Ernte,

offerieren ab Oldenburg i . Gr . und Salz¬
wedel billigst

Ad . Krüger L Mönch , Sakzwedek.

, Zu verk. » Bettstellen , 1 mit Sprung-
sedermalratze , 1 mit Strohmatratze.

Johannisstraße 6, Seiten -Eingang.

*

*
*
*
Ä-
»
*

»»
s
*

»

*
*
*
*

WS °GZI8GA.
Kaffeehaus im Bürgerpark

( 2000 Sitzplätze ) .
Mit Beginn der Sommersaison empfehle ich Vereinen und Ge¬

sellschaften beim Besuche Bremens mein Restaurant angelegentlichst.
(Genannt die Perle des Parks .)

DiuerS und Soupers von 2 Mark an , (an kleinen Tischen
serviert ) - - ä lu c ?.its zu jeder Tagesreit.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , ff . Helle und dunkle
Biere aus der Kaiserbrauerei , sowie echt Erlanger . — ff . Weine.

Bei größeren Gesellschaften bitte um vorherige Anmeldung.
Jeden Dienstag und Freitag : ILonrsrt.

Fernsprecher 915 . Kl . Vnnlrvr.
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Verein zur Förderung der Oldenli. Laudesyferdczncht.
Das diesjährige Trabrennen des Vereins findet am

Sonntag , den 22 . Mai d. I . , nachmittags 2V- Nhr
beginnend (Beginn der Prüfung der Zweispänner um 2 Uhr ) aus dem Donnerfchweer
Exerzierplätze bei Oldenburg statt.

Nennungen werden im „ Neuen Hause
"

zu Oldenburg entgegengenommen.
Nennungsschluß : Dienstag , den 10 . Mai d . I ., abends 6 Uhr.
Mit diesem Rennen sind , wie früher , wieder zwei Offizier - Jagd - Rennen verbunden.

Der Vorstand.

Achtung! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere ueuangelegte

patentierte Lernbahn
sür Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren , fallen unmöglich.

Fahrräder Modell 1808 vollzählig
auf Lager.

6 . leaui L k'lümei',
_ _ Osternburg.

Zu verk . 1 milchg . Ziege und 1 Haufen
Dünger. _ Lindenstr . 14.

Ofen . Zu verk. 1 breitselgigerAcker¬
wagen^ Hilljegerdes , Schmied.

Königl . HOriinhaus
München.

sM- SpeM -Ausschank
M MdenLmrq

WiSSS-L'G IS «»tGl.
Lum kiffen Anton künikke.

ÜIl! snburg i . Kn . ,
Kunst -vünger - siabrilr,

liefert billiget
N ^ oi - MAi - lLnoevknmkkl

unl! Zuperpkosflkat.

Ein an der Nadorsterftratze
belogenes

Gefchäftshans
sieht unter meiner Nachweisung
preiswert Zum Verkauf.

A . Tannen , 3 !echnungSsteller,
Radorsterstr . 40.

Äteiu Geschäft befindet sich jetzt

Mottenstratze Nr . 2,
2 . Haus von der Haarenstraffe.

Joh . Ttkblten,
_ Lederhandluug. _
Verlegte mein Geschäft von Burgstr . 31 nach

Mühlenstrahe 8.
tob . öllsinsnlus,

Schuhmacher.
Verlegte mein Geschäft nach

Motteustratze S.
A . Jausten , Uhrmacher.

HipptoLtzla " ' Ein Geschäft u . Wohnung
nach Bnmngartenstr . S.

V . I-6V016N2,
Verlegte mein Geschäft nebst Woh¬

nung von innere » Damm 44 »»ach
inneren Damm Nr . 4.

Ä . Jimgsbliit,
Schnhmachermstr.

rmttn »ttt« tt»trr»t»6k88
« 8
« «

m Naumann , Wanderer , m
Salzer , §

die Elite der deutschen Fahrräder . M

Unübertroffen in ^

M Solidität , leichtem Gang , HK
M Eleganz . U
R Preise billigst . U

§ M . L . Neyersbach, Z
N
N

Mittl . Damm S.

« rtrt« n« »r»e»t»t»t« « t»t
Korsetts.

erkannt

Große
Auswahl
in allen
Weiten

nnd
Faeons.

L . OZ -NGZL
Haarenstratze 48.

-

Geschäfts - Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Geschäft von Steinweg 3 nach

Haareneschstr . 22 v
und bitte meine werte Kundschaft , mich auch
dort mit ihren Aufträgen beehren zu wollen.

Zchloffermeifter.
Herren- u. Miglnigs -Men
in neuesten Streifen , einfach und hochfein,

in guten Qualitäten.

_ I . H . Heinrich , Achternstr . 36.

Krrabeu -Arrzüge.
Aparte NenheiLen in großer Auswahl.

Fiickstücke gratis.

_ I . H . Helmich , Achternstr . 36.
Zu verkaufen

bestes Her ».
_ Hut Loy.

Wencs Fonrenrad billig abzugeben.
Haareneschstr . 12,

Zu verkaufen eine Markise , einsenftüg,
z und s Gnrtensttthle.

Kroppstraße 12, obm.!

Mit dem Rest meines Lagers
soll und mutz geräumt Weeden;
gebe daher zu jedem annehm¬
baren Preise ab.

Besonders billig : Gewicht-
Regulateure mit Schlagwerk,
früher Mk 45 nnd 50 , jetzt , so
lange der Vorrat reicht , 28 und
30 Mk . Garantie für jede
Uhr 3 Jahre.

^ . N . MGWW « ,
Juwelier u . Uhrmacher.

Munderloh . Zu verk . eiul Vs .fahr.
Kind. Keiur . Meyer.

Empfehle meinen starken
dunkelbraunen 3jähr . Hengst

„ Alpago"
zum Decken.

Abstammung : V . : St - u.
Pr - Hgst . „Emigrant, " M . : St . -
n . Pr .-St . „Bernida ."

Deckgeld , wenn trächtig 25 Mk .,
güst 1 « Mk.

Edewecht.
0 . Osllisn.

Alle « Hausfrauen zu empfehlen!

Ostfriefische feinste

Tafel-Margarine,
«»»erkannt beste Qualität,

aus der bestrenommierten Fabrik von
6vbr . llssss , Vkosnen.

L ^ 1s »inr « i4,
Oldenburg , Donnerschweerstraße , Ecke

Milchstraße , Nadorsterstr . 2.
Brake , Norderney . Delmenhorst,

Wilhelmshaven . Nordenham , Blnmenthal.

Göricke's ejnaleu - maoer
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lager beim Vertreter

I . Bosgerau , äußerer Damm 10.
IM . Alte Räder gebe billig ab.

Zu sämtlichen Repa¬
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen . Zubehörteile
auf Lager.

j . VosgkNLli
äußerer Damm 40 .

U Zur S4S . Mecklenburg.ML UKW V Landes - Lotterre zu Plan¬
preisen , Ziehung am 9 . und 10 . Mai , zur
Metzer Dourbau - Geldlotterie , L Los
3,50 LS , Ziehung 14 .— 17 . Mai , zur Stettiner
Pferdelotteris , ä Los 1 .^S, Ziehung17 . Mai-
Porto und Liste 20 H.

H . Bohle »», Schüttingstr.

astede.

p. ».

Wir vergüten für Einlagen:
mit 12mouatlicher Kündigung 3 Vs °/»

.. 6 .. „ 3 °/,
„ 3 „ „ 2 Vs Vo
„ tägiger .. 2 °/g

Rasteder Gankverem.
H . zur Windmühlen

Beaufsichtigung von Schitlarv ., Anter-
richt in Sprachen , Mathematik etc .,
Woröer . z »t Gramen übernimmt

Privatlehrer Köhler . Rosenstraße 12.
- Die neueste kleidsamste

Radfahrer -Mütze
ist die unter Nr . 88774 gesetzlich geschützte.

Alleinverkauf:
Wilh . Blensdorf , Oldenburg , Langest «. 38.

Massiv goldene Trauringe,
gestempelt von 6 bis 12

kl . 6 . Wlkslmi 's ^ Lvkfolgvp,
Achternstraße 6



!!! !

Ludwig Fischbeck
's Kunsthandlung, F -

.
-'r-"mg°sch °st.

Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stichen , Gravuren , farbigen Licht- und Aguarelldruckeu,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

Größte Auswahlin Hochzeits- und Gelegenheitsgeschellken.
Verlegte mein Geschäft von Steinweg 4 nach

Zeughausstr . 15.
W . Menke , Schuhmacher.

Verlorene und uachznweisende Zachen.
Entlaufen ein jungerDachshund, auf

den Namen „ Tell " hörend . Dem Wieder-
brmaer eine Belohnung.

Rastede . Heinr . Kuck.

Zn belegen nnd anznteihen gesucht.
Hk ö » ^ 7o v - einem prompten

-HOIe v e r -. Zinszahler auf 1 . Hypo¬
thek gegen völlige Sicherung zum 1 . Novbr.
d . I . anzuleihen gejucht . Öff . unt . ü IVI. lVV
bitte an die Exveo . d . Bl . zu richten.

Ofterntmrg . / U! beieqen zum 1 . Nov . er.

8000 Mk.
M 3V . °/° Z 'njen.

O . Meyer , Rchstllr.

Wohnungen.
Zn verm . freundl . möbliertes Zimmer

van . _ Steinweg 35.

Zn verm.
junge Leute.

Stube und Kammer an zwei
Sonnenstraße 3 a.

Restaurant „Germania .
"

Einem geehrten Publikum Oldenburgs und Umgegend erlaube ich mir ergebenst
anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen Tage Donnerschweerstraße Nr . 48 (früher Cafä
Belvedere) , ein Restaurant unterobiger Firma eröffnet habe . Alle Räumlichkeiten
sind neu renoviert . Auch ist in einem Separatzimmer ein hochfeines franz . Billard auf¬
gestellt , welches zur fleißigen Benutzung empfehle.

Es soll in erster Linie mein Bestreben sein , für vorzügliche , tadellose Speisen
und Getränke Sorge zu tragen , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Oldenburg, Mai 1898.
Hochachtungsvoll

Carl Schowe.
schäfts -Eröffmmg.

Eversten , den 28 . April . Den geehrten Bewohnern von Oldenburg und Eversten
die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage ein Makergeschäft eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein , gute , solide Arbeiten der billiger Preisstellung und

fachgemäßer Ausführung zu liefern . Hochachtungsvoll L . Meyer , Maler.
Meine Werkstätte befindet sich bei meinem Neubau am Marschwege , gegenüber dem

Eingänge des Everstenholzes an der Gartenstraße ; außerdem nehme Bestellungen in meiner

Wohnung Nordstraße 4 entgegen.

Zu vermieten Uuterwohnung Ziegelhof-
straße 2 zum 1 . November , Preis 40l > Mk.
Zu erfragen oben im Haufe.
Z . v . 1 fcd- mbl . Wohn - u . Schlaiz . Blumenstr .21.

Än lebhafter Straße der Altstadt ist per
sofort ein Laden mit Wohnung zu vermieten,
passend für jedes Geschäft , am besten für einen
Barbier , da keine Konkurrenz in der ganzen
Umgebung.

Näheres _ Haa reusir . 11.

Ich suche znm Oktober oder I . November
Ä . I . eine gerämmge Wohnung ( nur
ganzes Hans ) mit Stall für zwei Pferde.

Leutnant Freiherr von Doernberg.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche umständehalber mehrere junge

Mädchen inr Haushalt gegen Salär und
vollen Familienanschluß nach Wilhelmshaven

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Seebad Tossens ein gewandtes
Zimmermädchen und eine jüngere Hotel-
iköchinzum 1 . oder 15 . Juni.

Frau Kruse , Steinweg 4.

uäH ans sofort mehrere Kellner und
KeUnerlehrlittge, sowie mehrereGrost-
nud Kleinknechte , Hotel- «nd Haus¬
diener und mehrereherrschaftliche Diener
für hier und Bremen gegen hohes Salär.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Luche Stellung auf sofort oder später für
« ne fixe erfahrene Haushälterin.

_ Frau Kruse , Steinweg 4. f

Suche für vier , Norderney und Bremer - j
haven mehrere Kvchiehrlinge.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche umständehalber für Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Bremen und hier Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen Lohn.

Frau Kkttse , Steinweg 4.

Garten- und Veranda -Möbeln
aus Eisen , Rohr , Bambus rc.,

Rollschutzwände
B . Fortmann L Co. , Langeftr. 21.

Das Mädel-, Spiegel- «nd Polsterwarcil-Lager
von

I . D . Freese , Mühleustr. 4,
bietet große Auswahl in kompletten Zimmereinrichtungen , sowie Einzel -Sache » in guter

_ Ausführung m bi lligen _ __ __
Wrotze Auswahl aller Arten

Luxus -Wagen,
ca . 40 Stück am Lager , auch einige gebrauchte , sehr gut erhaltene Wagen , ferner Renn¬
wagen mit Patentachsen, eigenes Fabrikat.

W . Lühe , Wagensabrik.

Zum Erlernen des SchneidernS können
noch einige junge Mädchen bei mir rin¬
treten.

Ein junger Kaufmann (gel . Buchhändler)
sucht Stellung in einem Kontor . Näheres
unter X . 8 . 8533 in der Exped . d . Bl.

Osternburg. Gesucht. Umstände^
halber ans sofort oder zu« , 1 . Jnnk
d. I . ein gewandter, zuverlässiger
Bnreauvorsteher, welcher selbständig
arbeiten kann.

A . Bischofs, Auktionator. >
Ein Stnndenmädchvn für den ganzen

Tag . Weskamvstraße 18.

Wüsting. Gesucht auf sofort zwei hiesige
Zimmergefellen auf dauernde Arbeitund
gegen guten Lohn . Z

Fr . ParifiuS , Zimmrrmstr . >

Malergehtlsm
und ein Lehrling gesucht.
_ L. Me yer, Maler, Nordstr . 4.

ein zuverlässigesGesucht auf sofort
Ttuudeumädche». Parkstr . 11.

Auf sofort ein ordentliches Mädchen für
Küche und Haus . Staustr . 12.

Rastede. Auf möglichst bald ein Mäd¬
chen für Haus- und Gartenarbeit.

D . Kickler.
Gesucht ein Mädchen v . 16 — 18 Jahre»

für eine gute Stelle nach auswärts z . bald.
Antritt . Näheres Johannisste . 10 , part.

Gesucht
Frauen « . Mädchen

zum Spargelschälerr.
I . Bruns , Konserven -Fabrik,

_ _ _ Oldenburg i . Gr.

Oldenburg. Gesuchtein Geselle, der
gewandt ist bei Pferden.

H . Horstman», Schmiedemeister.
Ordentl. MalergeMeu

auf dauernde Stellung in Wilhelmshaven bei

_ _ I N . Popke«.
Ofen . Gesucht auf sofort ein Knecht beb

Pferden gegen hohen Lohn . G . Diekurauu.

Ein 2. Hausknecht
gesucht.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.

Versammlung
Gänzlicher

meines kompl . Möbel - , Spiegel - und PolsterAmren -Tagers , als : Viiffetts , Nertlkows , Schreib - !

tische . Äüszirtzctische , Waschtische , Viiischgarniluren, einst. Sosas , Spiegel , Miderschkönke, ! ^
Glas - n . Nnchrnschränkc , Nulte, Lsmmodrn , sortiere » , Bettstellen mit und ohne Matratzen l - er Mt . HlMtlosen - GroßenKnetM
' '

ms NoL °d . r M « I, !- » !-»

Ernsi ^ «vendack .,HerltgMnftstr . 25. .
räte ; Res . : Herr Tacke . 2 . Mitteilung über
die Versammlung in Cloppenburg , resp . üb«
Hengstkürung ; Res . : Herr L . Ritterhoff . 3.
Ueber Buchsührungskursus ( Vorzeigung und
Erklärung der Formulare ) ; Res . : Herr Schuk«
vorsteher Huntemann . 4 . Mitteilung aus den
Centralvorstandsprotokollen . 5 . Freie Be-
sprechung ._ D . B.

Gänzlicher Ausverkauf
meines kompl . Salllerwaren -kagers . als : Sättel , Reitiäume , Veitschen , Riikschgeschirre , Zäume.
Sielen , Halstern , Leinen, Bostrr. Naschen , Taruister , Norkemonnaics, Cigarrentasche», Hosen¬
träger u . s. w . zu ermäßigten Dreisen

Ernst Dilven- ack,
HeiligengeLMr . 2F.

Ich suche sofort für ein krank gewordenes
«in tüchtiges Hausmädchen.
^

Asternümg? Istnständkhnlber auf sofort
ein kleiner Knecht.

-y . Beuermaun.
^

Gesucht einige lüchüge Stttckatsnre oder
Gypsev für Zieh- und Glätterarbeiten.

I . Ficke , Bildhauer,
Breme « , Osterlingerstr . 3.

Gesucht auf sofort eine gut empfohlene
Wärterin

oder älteres Kindermädchen oder Kittder-

frönlein für die Pflege von drei kleinen
Kindern gegen hohen Lohn.

Konsul Krose,
Bremen, Georgflraße 18.

Den geehrten Einwohnern von Eversten und Umgegend zur gefälligen
Nachricht , daß ich mich im Hause Moorftraste LS4 als Schneider etabliert habe.

Durch streug reelle Bedienung und billige Preise , sowie tadellose
Arbeit hoffe ich mir einen bleibenden Kundenkreis zu erwerben und richteichan
die geehrten Einwohner von Eversten und Oldenburg die Bitte , mich in meinem
neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen . Hochachtungsvoll

rrili ». » ru »n « .

Herren - n. Zünglings-
Anzüge

unter Garantie für gute Tragbarkeit , eleganten
Schnitt , von guten Stoffen,

dauerhaft gearbeitet , Flickstücke gratis.
I . H . Helmich , Achternstr . 36.

Für Wirte und Lokalmhaber.
Ich liefere Postkarten mit Anfichten,

bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen . G . Kahkmeyer , Photograph,

Rosenstr . 17.

Jalousiefabrikvon 5 Krumm , Sonnenstr . 11b.
Hleparaturen rasch und dauerhaft.

Drielakermoor . Zu verkaufen mehrere
hundert Pfund Hen und 1 Knchenschrarck.

Rüdebnsch . Maurer . !

AM
'

Oürtenmöbek ,
-

Wtz äußerst billig,
empfiehlt

l Earl Wilh . Meyer , Kaarenfir . 14.

Zchntzül- Verein
Edewecht.

Am Sonntag , den 8 . Mai d. Js >, abends
8 Uhr:

Ka « L » LLrLirF
Zweck : Wahl von Delegierte » zum Bundes¬

tage . D . V.

Klub „Brüderschaft,"
Brirgerfelde.

Am Sonnabend , den 7 . d. Mts ., abendS
8V, Mr -.

Monatsversammlung.
Um zahlreiches und pünktliches Erschein « »

bittet _ Der Borstand.

Renvergotdlmg alter Bilder und Spiegelrähme,
sowie Anfertigung von vergoldete « Spiegeln in allen Größen u . Formen , zu jeder Einrichtung paffend . Sämtliche Sachen werden

in eigener Werkstatt cmgesertigt und wird für größte Haltbarkeit weitgehendste Garantie übernommen.

Restaurieren von Oelgemälden , sowie Reinigen von Kupferstiche » rc.

Ludwig Mchbeck
's Kunsthandlung , holdem « . EmmümMm,

Ofener Krug. Sonntag , den 8 . Mai:
M« ' « »» , INI

wozu freundl . einladet Gust . Diekmann.

Gesangverein „Brüderschaft .
"

Generalversammlung
am Freitag , den t ». Mai 1888 , im Ver-
einslokal bei I . Koopmann.

Tagesordnung : 1 . Vorstandswahl ; 2 . Rech¬
nungsablage ; 3 . Stiftungsfest betr.

11m zahlreiches Erscheinen bittet
Der

NerantwortliH für Politik und Feuilleton : I) r Eduard Höher » für den lokalen Teil re >: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B . Schars in Oldenburg.
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